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Liebe Leserin, lieber Leser,

egal, ob beim morgendlichen Blick in die Zeitung oder bei den Nachrichten auf 

dem Smartphone, im Radio oder dem TV: Die Schlagzeilen sind häufig ernst. Im 

vergangenen Jahr setzten uns in der Region insbesondere Corona und Hochwas-

ser zu, nun auch die Sperrung der A45 und eine große Energiekrise. Das ist eine 

sehr spezielle Situation, weil es uns privat wie beruflich vor enorme Herausforde-

rungen stellt.

Wir möchten diese Probleme gar nicht schmälern, und doch das Positive dazu 

setzen. Mit dieser Ausgabe von „Wir in Südwestfalen“ möchten wir Ihnen zeigen: 

Es gibt wahnsinnig viele gute Nachrichten aus der Region! In diesem Magazin 

finden Sie Geschichten von Personen, Unternehmen, Kommunen und Organisati-

onen, die Herausforderungen sehen und mit der typischen Anpacker-Mentalität 

der Region Lösungen entwickeln. 

Das Motto des diesjährigen Magazins lautet „Südwestfalen – Zu schön, um nicht 

da zu sein“. Lernen Sie Menschen kennen, die die Region lieben und sich ganz 

bewusst dazu entschieden haben, hier zu wohnen und ihre Ideen hier zu realisie-

ren! Kein Wunder: Wir sind mehr als nur eine tolle Region, mehr als die größte 

Naturparkregion Deutschlands und eine der waldreichsten bundesweit. Südwest-

falen ist auch stark, mit seinen 80.000 Unternehmen, mehr als 150 Weltmarkt-

führern und vielen Menschen, die die Region mit konkreten Projekten in eine 

gute Zukunft führen. Die Mischung aus innovativen Unternehmen und atembe-

raubender Natur direkt vor der Tür macht Südwestfalen einzigartig – und überall 

in der Region geht es voran! 

Gerade in anspruchsvollen Zeiten hilft der Blick auf das Gute – und davon gibt es 

bei uns hier in Südwestfalen mehr als genug. 

Erfahren Sie hier mehr darüber, wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Lektüre!

Die fünf Kreise der Region und der Verein „Wirtschaft für Südwestfalen“ sind die sechs Gesellschafter der 
Südwestfalen Agentur GmbH. Im Bild sind die Landrätin des Kreises Soest, Eva Irrgang (Mitte) und ihre Amts-
kollegen aus dem Märkischen Kreis, Marco Voge (3. v.l.), Andreas Müller aus Siegen-Wittgenstein (4. v.l.), Dr. Karl 
Schneider aus dem Hochsauerlandkreis (4. v.r.) und Theo Melcher aus dem Kreis Olpe (3. v.r.) gemeinsam mit dem 
Vereinsvorsitzenden Maik Rosenberg (2. v.l.) und der Geschäftsführung der Südwestfalen Agentur um Hubertus 
Winterberg (2. v.r.), Dr. Stephanie Arens (l.) und Marie Ting (r.)

Folgen Sie Südwestfalen:

	 Facebook:	 @swf.echt 

	 Instagram:	 @suedwestfalen_echt 

	 LinkedIn:	  Südwestfalen Agentur 
GmbH

	 Twitter:	 @suedwestfalen 

	 TikTok:	 suedwestfalen_echt 

	 YouTube:	 Südwestfalen -  
Alles echt!

 
Sie haben eine Idee, eine Frage,  
Kritik oder Feedback?  
Immer her damit!  Schreiben Sie uns: 
M.Ting@Suedwestfalen.com
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      KOMM UND BLEIB!      

Was kann die Region für dich tun? 

Willkommen in Südwestfalen 
Lust aufs Grüne? Lust auf spannende Jobs? Lust auf ein nettes Hallo?  

Dann haben wir 10 Chancen für dich, die du nicht verpassen solltest! Echt? Ja!

1  
Wir sind persönlich für dich da

Ob neues Zuhause, Community, 
Branche, Unternehmensnachfolge 

oder Arbeitgeber: Sag uns, was dich in-
teressiert und inspiriert und wir sagen 
dir, was die Region dazu zu bieten hat 
und an welcher Stelle wir unser riesiges 
Netzwerk für dich persönlich aktivieren 
können. Im persönlichen Gespräch kön-
nen wir unkompliziert, unverbindlich 
und kostenlos plaudern und schauen, 
was die Region für dich tun kann. 

Buch dir deinen Termin einfach unter: 
www.suedwestfalen.com/undbleib 

oder kontaktiere Simone Epe:  

Willkommen in Südwestfalen  
Simone Epe  
Südwestfalen Agentur GmbH  
+49 (0)2761 835 11-04 

willkommen@suedwestfalen.com

2  
STANDORTPORTAL  
& INFO-PAKETE 

Du möchtest dich lieber auf eigene 
Faust umsehen? Dann klick auf 

www.suedwestfalen.com – hier findest 
du alle zentralen Informationen zur 
Region, z.B. zu Freizeitoptionen, zu Job-
portalen, Kindergärten oder Immobili-
enbörsen. Oder bestell dir Info-Material 
zur Region einfach nach Hause:  
www.suedwestfalen-shop.com

3  
STECKBRIEFE 

Du hast Interesse, in der Region zu 
arbeiten und würdest dich gerne 

bei den Arbeitgebern der Region vor-
stellen? Dann melde dich – wir erstellen 

gerne kostenlos einen Steckbrief von dir 
und versenden ihn an knapp 400 Unter-
nehmen in der Region. Schreibe einfach 
kurz an willkommen@suedwestfalen.com 
und wir melden uns bei dir.   

4  
BEWERBERPOOL SÜDWESTFALEN 

Du willst deine Unterlagen gerne in 
unseren Bewerberpool einspeisen? 

Sehr gerne! Unter www.bewerberpool-
suedwestfalen.com kannst du deine 
Unterlagen einfach hochladen und dich 
von Arbeitgebern aus Südwestfalen 
finden lassen.

5  
IT-NEWSLETTER  

Bist du interessiert an Jobs & 
Neuigkeiten aus der IT-Szene in 

Südwestfalen? Dann abonniere einfach 
den IT-Newsletter Südwestfalen unter 
www.it-perspektiven.com

6  
SERVICE-ANGEBOTE FÜR 
MEDIZINER:INNEN UND  
PFLEGE-FACHKRÄFTE  

Ob kostenlose Unterstützung bei 
der Suche nach einer eigenen Haus-

arzt-Praxis, Medizin-Stipendium oder 
Hilfe bei Jobsuche und Wohnort-Fragen: 
Melde dich gerne bei willkommen@
suedwestfalen.com oder surfe auf  
www.suedwestfalen.com/gesundheit

7  
RÜCKKEHRER:INNEN –  
IN DIE REGION  

Du bist im Siegerland, Sauerland 
oder irgendwo sonst in Südwest-

falen aufgewachsen, lebst jetzt woan-
ders und hast Lust, den Faden wieder 
aufzunehmen und möglicherweise 
zurückzuziehen? Dann melde dich doch 
bei unserem Rückkehr-Projekt „HEIM-
VORTEIL“. Wir setzen es gerade im 
Hochsauerlandkreis um, doch du darfst 
dich auch gerne melden, wenn du aus 
einem anderen südwestfälischen Kreis 
kommst! Die Region ist gut vernetzt ;) 
www.heimvorteil-hsk.de

8  
GRÜNDERNETZWERK 
SÜDWESTFALEN  

Um dich mit der Start-up-Szene in 
Südwestfalen zu vernetzen, schau 

dir doch mal das Gründernetzwerk der 
Region an: 
www.gruendernetzwerk-swf.de 
Hier hilft man dir bei allen Fragen rund 
um das Thema Start-up, Gründung und 
Gründungsunterstützung in Südwestfa-
len weiter.

9  
MEET’N’MATCH SÜDWESTFALEN

Südwestfälische Unternehmen 
virtuell „von innen“ kennenlernen? 

Kein Problem! In 90 Minuten stellt der 
Arbeitgeber sich vor – und du hast die 
Chance, Fragen zu stellen, mit Mitarbei-
tenden und Personalverantwortlichen 
zu quatschen und zu schauen, ob dieses 
Unternehmen ein „Match“ für dich ist. 
Aktuelle Termine: 
www.match-suedwestfalen.com

10  
GAP YEAR SÜDWESTFALEN 

Ein Jahr, drei Unternehmen: Im 
Programm „Gap Year Südwestfa-

len“ haben junge Menschen die Chance, 
innerhalb von einem Jahr drei verschie-
dene Praktika bei Unternehmen aus 
Südwestfalen zu absolvieren. Mit nur 
einer Bewerbung! Finde heraus, was zu 
dir passt! 
www.gapyear-suedwestfalen.com

FOLGE SÜDWESTFALEN

	Facebook:	 @swf.echt 

	Instagram:	@suedwestfalen_echt 

	LinkedIn:	  Südwestfalen Agentur GmbH

	Twitter:	 @suedwestfalen 

	TikTok:	 suedwestfalen_echt 

	YouTube:	 Südwestfalen - Alles echt!
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      1. „ONKEL WILLI & SÖHNE“ // SPEKTAKULÄRE AKTIONEN IN SÜDWESTFALEN      

Ehrenamtliches und bürgerschaftliches Engagement sind ein Merkmal von Südwestfalen. Ohne 
Vereine und Aktive wäre vieles unmöglich. Auch in Lüdenscheid, wo der Verein „Onkel Willi & Söhne“ 
Konzerte, Festivals oder ganz konkrete Hilfen für Bedürftige organisiert. Eine Kunstaktion auf der 
gesperrten Rahmedetalbrücke der A45 sorgte sogar bundesweit für Aufsehen – und ist heute noch 
aus der Luft zu sehen. Der Verein zeigt immer wieder, wie kreativ man seine Heimat gestalten kann. 

Echt? Ja! 

Text: Björn Othlinghaus | Fotos: Björn Othlinghaus, „Onkel Willi & Söhne“

Meckern, dass in der eigenen Stadt und in der Region nichts 

geht, kann jede:r. Selbst etwas in Bewegung setzen, ist ange-

sagt! Das dachten sich sieben Macher aus Lüdenscheid, als 

sie 2015 den Verein „Onkel Willi & Söhne“ gründeten. Eines 

dieser Gründungsmitglieder ist Matthias Czech. „Im Mittel-

punkt unserer Überlegungen standen die Menschen in und 

um Lüdenscheid - wir wollten Begegnungsstätten schaffen“, 

erklärt Czech.

Seither folgten Events und Aktionen, die den Verein weit über 

die Grenzen Lüdenscheids hinaus bekannt machten. 

„Walk the line“ am Lüdenscheider Bahnhof brachte 

den Stein ins Rollen. „Die Pavillons dort, mit denen 

viele Lüdenscheider aufgewachsen sind, sollten abge-

rissen werden und Neubauten weichen. Wir wollten 

diese Gebäude noch einmal würdigen und nutzen, 

bevor sie von der Bildfläche verschwinden“, erklärt 

Matthias Czech. Also schufen die Mitglieder und 

Unterstützer:innen von „Onkel Willi & Söhne“ eine 

große Partymeile, bei der in jedem Pavillon andere 

Musik zu hören war, mal live, mal vom Plattentel-

ler. Die Pavillons wurden auch von außen durch 

Graffiti- und Street-Art-Künstler schmuck hergerichtet und 

die insgesamt drei Walk-The-Line-Veranstaltungen waren 

ein voller Erfolg. 

Mit „Burn the fox“ initiierte der Verein ein Osterfeuer der 

etwas anderen Art. So konstruierte und errichtete „Onkel 

Willi & Söhne“ eine gigantische Fuchs-Statue aus Holz. „Ha-

sen mag jeder, deshalb konnten wir es nicht bringen, einen 

Hasen zu bauen und anzuzünden“, erinnert sich Matthias 

Czech. „Also haben wir uns gedacht, nehmen wir doch den 

natürlichen Feind des Hasen, den Fuchs“. Für einen norma-

len Veranstalter sei solch eine Ak-

tion unbezahlbar. „Die 

Kosten für ein so ein 

aufwändiges Bauwerk, 

das hinterher einfach 

abgefackelt wird, kann 

nur ein Verein wie un-

serer stemmen, mit viel 

ehrenamtlicher Arbeit“, 

betont Czech. Das wird 

honoriert. Im Schnitt ka-

1

Spektakuläre Aktionen  
lenken den Blick nach Südwestfalen

„Burn the fox“: das etwas andere Osterfeuer.
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GESTALTEN SIE MIT 
UNS DIE ZUKUNFT – 
AUCH IHRE EIGENE.

Karriere bei Viega

Gemeinsam mit knapp 5.000 Mitarbeitenden weltweit sorgen wir für 
Trinkwasserhygiene, Energieeffizienz, Komfort und Sicherheit in  
Gebäuden. Mit unseren Lösungen installieren wir die Lebensadern der  
Gebäude von morgen und machen aus Räumen Lebensräume.  

Sie möchten ein Teil davon werden? Dann bewerben Sie sich jetzt und  
gestalten Sie mit uns die Zukunft – auch Ihre eigene: viega.de/Karriere

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

AZ_Wir-in-Suedwestfalen_210x144-07_10_2022_221007_lk.indd   1 07.10.22   11:39

      1. „ONKEL WILLI & SÖHNE“ // SPEKTAKULÄRE AKTIONEN IN SÜDWESTFALEN      

men zwischen 8000 und 10.000 Menschen zu den bisher drei 

„Burn the fox“-Veranstaltungen. 

Viele weitere Aktionen gehen darüber hinaus auf das Konto 

von „Onkel Willi & Söhne“. Zum Beispiel die Thekentour, bei 

der die umtriebigen Macher des Vereins 30 Lüdenscheider 

Kneipen vernetzt haben, um an einem Abend Musik-Events 

in den einzelnen Locations miteinander zu einem Festival zu 

verknüpfen. Für Lüdenscheider in Not setzten sich „Onkel 

Willi & Söhne“ mit den Aktionen „Alles. Und Butter“ und „Al-

les. Und Suppe“ ein. In Zusammenarbeit unter anderem mit 

der Lüdenscheider Tafel, dem Alternativen Jugendzentrum 

(AJZ), der Hardcore Help Foundation sowie Glücksbringer 

Lüdenscheid kümmerten sich die Willis mit Lebensmittel-

paketen um Bedürftige und gaben obdachlosen Menschen in 

den Wintermonaten während der Corona-Zeit 2020 im AJZ 

einen Platz zum Aufwärmen und die Möglichkeit, eine war-

me Mahlzeit zu sich zu nehmen. Mit der Aktion „Paint the 

Wall“, die bis heute sporadisch weitergeführt wird, sorgten 

die Willis für die Verschönerung zahlreicher Orte der Stadt 

mit hochklassiger, überdimensionaler Street-Art von renom-

mierten Künstler:innen. Über das Bautz-Festival, das 2022 

bereits zum zweiten Mal Stars der deutschen und internatio-

nalen Musikszene nach Lüdenscheid brachte und an dem die 

Willis ebenfalls maßgeblich beteiligt sind, braucht man nicht 

weiter reden - beide Veranstaltungen waren große Erfolge.

Eine besonders spektakuläre Aktion des Vereins „Onkel 

Willi & Söhne“ machte schließlich nicht nur in der Region 

Südwestfalen, sondern weit darüber hinaus von sich reden: 

In Zeiten des Hasses, der Spaltung und des Krieges in der 

Ukraine setzte Ende Februar 2022 ein 70-köpfiges Künst-

lerkollektiv unter Federführung des Lüdenscheider Vereins 

ein gigantisches Zeichen für den Frieden auf der gesperrten 

Rahmedetalbrücke der A45 mit dem Schriftzug „Lasst uns 

Brücken bauen“, der durch die ukrainische Flagge ergänzt 

wurde. Das Kunstwerk brachte das Kollektiv auf einer Fläche 

von mehr als 6000 Quadratmetern und einer Länge von 300 

Metern auf die Fahrbahndecke der gesperrten Brücke auf. 

Reaktionen erhielten die Macher aus der ganzen Welt. „Nach 

unserer Information handelt es sich dabei tatsächlich um das 

größte Street-Art-Kunstwerk, das jemals geschaffen wurde“, 

erklärt Czech nicht ohne Stolz.  

Fortset-

zung? 

Folgt  

bestimmt.

Das Friedensstatement aus Lüdenscheid geht um die Welt.
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      1 . THEMA // THEMA 2      

Hunderte positive 
Geschichten auf einen Klick

Genug von schlechten Nachrichten? Südwestfalen hat ein eigenes Online-
Magazin mit ausschließlich positiven Geschichten:  

www.suedwestfalen-mag.com. In dem Online-Magazin gibt es täglich gute 
Nachrichten von klugen Ideen, innovativen Produkten, 

starken Persönlichkeiten und tollen Projekten.

Alles direkt aus Südwestfalen. Echt? Ja!

Hier findet ihr ein paar Beispiele aus diesem Jahr.

2
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      1 . THEMA // THEMA 2      

Lust auf mehr bekommen?
Dann melde dich doch für unsere Montagspost an und erhalte einmal in der Woche die 

Top-Nachrichten kostenlos ins E-Mail-Postfach! Abonnieren kannst du den Newsletter auf 
www.suedwestfalen-mag.com
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Natur digital begreifen

Hinter die Kulissen der Natur 
schauen! 

Sensoren, Mikrofone, Kameras, Messgeräte und twitternde Bäume: Mit dem REGIONALE-2025-
Projekt „Natur digital begreifen“ wird der Besuch des Erlebniswalds Historischer Tiergarten in 

Siegen künftig zu einem besonderen Ereignis. Spielerische Ansätze und digitale Medien sollen Lust 
machen, den Wald ganz neu für sich zu entdecken. Echt? Ja!

Text: Stephan Müller | Fotos: Michael Bahr

Die Natur in Siegen-Wittgenstein ist vielfältig, aber insbe-

sondere bei Jüngeren nehmen die Kenntnisse über die heimi-

sche Tier- und Pflanzenwelt ab. Dem wollen die Projektver-

antwortlichen der Biologischen Station Siegen-Wittgenstein 

und ihre vielen Projektpartner entgegenwirken – mit einem 

Projekt, das in der REGIONALE 2025 in Südwestfalen umge-

setzt und gefördert wird. „Bei ‚Natur digital begreifen‘ geht 

es darum, mit digitalen Medien quasi hinter die Kulissen der 

Natur schauen zu können“, erklärt Dr. Jasmin Mantilla-Cont-

reras, Leiterin der Biologischen Station. Künftig soll man zum 

Beispiel sehen, wieviel Leben in einem Totholz-Stamm steckt 

und was in einer Specht-Höhle passiert.

Verborgenes wird sichtbar gemacht

Was bislang im Verborgenen geschieht, soll sichtbar gemacht 

und verständlich erklärt werden: aufbereitet und abrufbar 

für Kinder und Erwachsene auf einer Webseite und jederzeit 

mobil. „Wir möchten den Gästen die Vielfalt des Siegener 

Tiergartens zeigen“, ergänzte Prof. Dr. Klaudia Witte, Profes-

sorin am Institut für Biologie der Universität Siegen und Vor-

standsmitglied der Biologischen Station Siegen-Wittgenstein 

und nennt ein weiteres Beispiel. „Da gibt es das System des 

sogenannten ‚Twittering Trees‘, also der twitternde Baum. 

Sensoren messen den Wasserfluss und helfen uns zu verste-

hen, wie es dem Baum geht. Hat er gerade Stress? Und was 

bedeuten trockene Sommer oder Winter für ihn?“

Mikrofone, Kameras, Sensoren und Echtzeitdaten machen 

es möglich, den Wald neu zu erleben. Installierte Mikrofone 

etwa nehmen Fledermäuse und Vogelstimmen auf, führt Dr. 

Urs Gießelmann vom Institut für Biologie der Uni Siegen aus. 

„Die Vogelstimmen werden über eine Software bestimmt. So 

erfahren die Leute, welche Arten hier vorkommen und wie sie 

klingen. Das hilft, beim Spaziergang Geräusche im Wald be-

wusster wahrzunehmen.“ 

       3. REGIONALE 2025 // NATUR DIGITAL BEGREIFEN       

3.
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Digital verstehen und vor Ort erleben

Den Beteiligten ist wichtig, dass es nicht beim digitalen Er-

lebnis bleibt. Im Gegenteil. „Mit unserem Projekt wollen wir 

bei den Menschen das Interesse wecken, mit offenen Augen 

und Ohren durch die Natur zu gehen“, sagt Jasmin Mantilla-

Contreras. „Damit es auch passiert, bieten wir zusätzliche 

Module an, also zum Beispiel Führungen, Exkursionen oder 

auch Geocaching, bei dem Waldgäste mit ihrem Smartphone 

Rätsel lösen und so im Tiergarten von einer Station zur ande-

ren geleitet werden.“

Was in Siegen ausprobiert wird, ist modellhaft für Süd-
westfalen. Es könnte auf andere Naturbereiche – etwa 
Gewässer – und auch andere Orte übertragen werden. 
Das Projekt der REGIONALE 2025 wird mit 144.000 
Euro von der NRW-Stiftung gefördert. Mit insgesamt 
weiteren 23.500 Euro unterstützen das Vorhaben 
der Naturschutzbund NABU, die 
Sparkasse Siegen sowie die Bür-
gerstiftung Siegen und die Rolf 
H. Brunswig Stiftung für Klima, 
Umwelt und Natur. 

Mehr Infos und ein Video zum 
Projekt finden Sie hier:

GUT ZU WISSEN

Der Besuch des Erlebniswalds Historischer Tiergarten in Siegen 

als besonderes Erlebnis: Spielerische Ansätze und digitale Medi-

en sollen Lust machen, den Wald ganz neu für sich zu entdecken.

       3. REGIONALE 2025 // NATUR DIGITAL BEGREIFEN       

Was bislang in der Natur im Verborgenen geschieht, soll sichtbar gemacht und 

verständlich erklärt werden: aufbereitet und abrufbar für Kinder und Erwach-

sene auf einer Webseite und jederzeit mobil. So kann man beispielsweise 

künftig sehen, was in einer Spechthöhle passiert, erklärt Dr. Urs Gießelmann.

2022-10-04 Anzeige Südwestfalen_ev_pf.indd   1 04.10.22   16:00
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      4. ZURÜCK IN DIE REGION // TRAUMJOB UND FAMILIE RUFEN      

Traumjob und Familie:

Darum zog es eine Biochemikerin 
zurück in die Region 

Mehr als 150 Weltmarktführer und Branchen, die man im Grünen nicht erwartet hätte.  
In Südwestfalen steckt mehr als viele denken – selbst für diejenigen, die aus der Region stammen. 

Dr. Mechthild Grebe war fest davon überzeugt, mit ihrem Abschluss in Biochemie keine Stelle in der 
Heimat zu finden. Weit gefehlt. Echt? Ja! 

Text: Stefanie Müsse | Fotos: Privat / Horn & Co. Analytics

„Als Siegerländer Mädchen ist es schön, sich die Welt anzu-

sehen“, erzählt Dr. Mechthild Grebe. „Aber zu Hause ist doch 

woanders.“ Die 39-Jährige kommt ursprünglich aus Netphen-

Afholderbach, lebt auch heute wieder dort und bezeichnet 

sich selbst als „Naturbursche“ – ein Grund für ihren Wunsch, 

Biologie zu studieren. „Das ist ein schöner Studiengang, aber 

es ist relativ schwierig, damit einen Job zu finden.“ 

Wegen der besseren Jobchancen studierte sie Biochemie in 

Bayreuth. Mitten in der Natur aufgewachsen, kam Mechthild 

Grebe die überschaubare Stadt mit der Uni auf einem grünen 

Campus sehr entgegen. Trotzdem hielt sie immer den Kon-

takt in die Heimat.

Während ihrer Doktorarbeit wurde das schwieriger: Mecht-

hild Grebe zog aus dem Süden Deutschlands in den hohen 

Norden. Sie forschte an einer außeruniversitären Einrich-

tung in Geesthacht, promovierte an der Uni Hamburg und 

verbrachte ein paar Wochen an einer kooperierenden Uni in 

Spanien. „Es war schön, andere Menschen und Länder ken-

nenzulernen. Aber es war immer der Wunsch da, wieder zu-

rückzukommen.“ Einzig: „Ich hätte nie gedacht, dass ich di-

rekt in der Heimat einen Job finde.“

Ihre Schwester jedoch entdeckte eines Tages die Stellenan-

zeige von Horn & Co. Analytics in der Zeitung. Mechthild 

Grebe bewarb sich – und bekam die Stelle nicht. „Gleichzeitig 

4
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      4. ZURÜCK IN DIE REGION // TRAUMJOB UND FAMILIE RUFEN      

mit der schriftlichen Absage erhielt ich aber auch einen Anruf 

des damaligen Geschäftsleiters. Der sagte: ‚Nehmen Sie das 

mal nicht so ernst. Sie kommen aus der Region, Sie haben 

einen guten Eindruck hinterlassen. Wir haben da was im Hin-

terkopf.‘“

Mittlerweile arbeitet Mechthild Grebe seit elf Jahren bei eben 

jener Firma: Horn & Co. Analytics in Wenden-Hünsborn im 

Kreis Olpe, einem Unternehmen der Horn & Co. Group aus 

dem Siegerland. Seit sechs Jahren ist sie in der Laborleitung. 

„Mein erster Job nach der Doktorarbeit – und hoffentlich 

mein einziger.“ Horn & Co. Analytics hat ein echtes Alleinstel-

lungsmerkmal in Südwestfalen: Das unabhängige Prüflabor 

ist breiter aufgestellt als andere Laboratorien. Ursprünglich 

ist es aus der Feuerfest- und Stahlindustrie entstanden, bis 

heute sind Analysen in diesem Bereich ein wichtiges Stand-

bein, und zwar europaweit. Mechthild Grebe gibt ein Beispiel: 

„Ein Unternehmen aus der Region bekommt seine Einsatz-

stoffe per Schiff. Wir nehmen direkt im Hafen in Rotterdam 

eine Probe, sodass das Laborergebnis idealerweise gleichzei-

tig mit dem Material beim Kunden ankommt.“

Inzwischen sind weitere Bereiche dazugekommen, etwa Um-

weltanalytik und Mikrobiologie. Zu den Kund:innen gehören 

Bauunternehmen und Ingenieurbüros ebenso wie Städte und 

Gemeinden. Das Labor untersucht für sie Bodenproben, Ab-

wasser oder das Trinkwasser. Mit dem gleichen Engagement 

wie für Großkunden unterstützt „Horn & Co.“ auch Wasser-

beschaffungsverbände einzelner Dörfer oder Privatpersonen, 

die ihren Garten untersuchen lassen. 

Das Unternehmen und die 39-Jährige haben eines gemein-

sam: Sie sind verbunden mit der Region. Mechthild Grebe hat 

in der Zwischenzeit ihren Mann kennengelernt und ein Haus 

in Afholderbach gebaut. „Ich bin ein Familienmensch und 

habe gerne meine Freunde von früher um mich. Da muss ich 

nicht viel erklären, die kennen mich. Das ist einfach gemüt-

lich.“ Willkommen (zurück) in Südwestfalen!

„Mein erster Job nach der Doktorarbeit – und hoffentlich mein einziger“, 
sagt Dr. Mechthild Grebe. Seit ihrer Rückkehr in die Region arbeitet 

sie bei Horn & Co. Analytics in Wenden-Gerlingen. Das unabhängige 
Prüflabor ist extrem breit aufgestellt und teils europaweit gefragt.
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      5. TOP EVENTS IN SÜDWESTFALEN // UNTERWEGS IN DER REGION      

2. bis 8. Januar 2023 

 Junioren-WM Bob- und  
Skeleton, Winterberg

Die Veltins EisArena mitten in der 

Wintersport-Arena Sauerland bietet 

eine der schnellsten und besten Bob-

bahnen der Welt. Anfang Januar wird 

hier die Junioren-Weltmeisterschaft im 

Bob- und Skeleton ausgetragen. Und 

wer weiß: Vielleicht sind einige der 

vielversprechenden Talente bereits im 

Folgejahr erneut in Winterberg zu Gast. 

Denn 2024 richtet Winterberg die Bob- 

und Skeleton-WM aus. 

www.veltins-eisarena.de 

25. bis 29. Mai 2023 

Kultur Pur, 
Hilchenbach-Lützel

Das internationale Musik- und Thea-

terfestival KulturPur zieht jährlich zu 

Pfingsten mehr als 50.000 Besucher 

aus ganz Deutschland in seinen Bann. 

Die Beliebtheit des Festivals verdankt 

es sicherlich seinem Charme, der idyl-

lischen Lage im südwestfälischen Rot-

haargebirge, seinem kostenlosen Nach-

mittagsprogramm für Familien und der 

imposanten Kulisse der illuminierten 

Zeltstadt. www.kulturpur-festival.de 

8. bis 11. Juni 2023

Balve Optimum, Balve
Das BALVE OPTIMUM International 

am Schloss Wocklum gehört zu den 

traditionsreichsten Reitsportveranstal-

tungen Europas und wird bereits seit 

1948 ausgetragen. Das viertägige Event 

ist nicht nur für die Teilnehmenden be-

sonders spannend. Reitsportfans aus 

ganz Deutschland und darüber hinaus 

genießen die Atmosphäre rund um die 

wunderschön gelegenen Reitstadien. 

www.balve-optimum.de

17. Juni bis 3. September 2023

Karl-May-Festspiele, 
Lennestadt-Elspe

Auf dem Gelände des Elspe-Festivals 

finden über das Jahr verteilt verschie-

denste Events statt. Das jährliche High-

light sind die Karl-May-Festspiele. Dort 

lassen sich Winnetou, Old Shatterhand 

und rund 60 weitere Darsteller:innen 

auf der Freilichtbühne in voller Action 

erleben. Wenn 40 Pferde losgaloppieren 

und spektakuläre Pyroeffekte einsetzen, 

wird die 100 Meter breite Naturbühne 

zu einem echten Muss für Karl-May-

Freunde. 2023 steht „Unter Geiern“ auf 

dem Programm. www.elspe.de

8. bis 12. November 2023 

Allerheiligenkirmes, Soest
Jedes Jahr findet im historischen 

Stadtkern der Stadt Soest die Al-

lerheiligenkirmes statt. Sie ist die 

größte Altstadt-Kirmes in ganz Eu-

ropa. Im November 2023 werden bei 

der 685. Ausgabe der Kirmes wieder 

über eine Millionen Besucher:innen 

erwartet. Zusammen mit circa 400 

Schausteller:innen, die einen bunten 

Mix aus Speisen, Unterhaltung und 

Fahrgeschäften anbieten, erwecken sie 

auf 50.000 Quadratmetern die Altstadt 

mit ihren Fachwerkhäusern zum Leben. 

www.allerheiligenkirmes.de

Unterwegs von Siegen-Wittgenstein über das Sauerland bis zur Soester Börde

Top Events in Südwestfalen
Südwestfalen ist nicht nur wirtschaftsstark und wunderschön. Die Menschen in der Region lieben 

es, sich zu treffen und gemeinsam zu feiern. Ein Eventkalender böte tausende Veranstaltungen. Denn 
neben hunderten Angeboten vieler Vereine und Organisationen locken jährlich zahlreiche Events aus 
Sport und Kultur Gäste aus Deutschland und Europa an. Die nachfolgenden fünf Top-Tipps sind daher 

wirklich nur eine kleine Auswahl. Echt? Ja!
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      6. GREENagain // MIT BIOKOHLE UND DROHNEN DIE WELT GRÜNER MACHEN      

Mit Biokohle und Drohnen die Welt 
zu einem grüneren Ort machen

Tobias Hobert wuchs in einer der waldreichsten Kommunen Deutschlands auf. Als Jugendlicher 
spielte der Briloner in Wäldern, die es heute nicht mehr gibt. Angetrieben von den immer größer 
werdenden Kahlflächen gründete er zusammen mit seinem Geschäftspartner Jürgen Riedel das 

Start-up-Unternehmen GREENagain. Damit schufen die beiden eine nachhaltige Möglichkeit zur 
Wiederaufforstung von Wäldern – mit Drohnen und Biokohle. Echt? Ja!

Text: Gabi Bender | Fotos: GREENagain

„Kurz gesagt bringen wir mit unseren Drohnen Baumsamen 

aus, die in Biokohle eingebettet sind“, erklärt Tobias Hobert. 

Besonders in unwegsamem Gelände und an Hängen ist die 

Aussaat mit den innovativen Fluggeräten oft die einzige 

Möglichkeit für eine Wiederaufforstung. 

Hinter dieser zukunftsweisenden Idee stecken fast zwei 

Jahre engagierter Entwicklungsarbeit, viele Gespräche mit 

Expert:innen und unzählige Versuche in Laboren und im 

Freiland. Denn auch wenn es sich für Laien einfach anhört, 

gab es dieses Verfahren vorher so noch nicht. „Bis wir die 

ersten Prototypen des Biokohle-Granulats mit Baumsamen 

in den Händen hielten, ist schon eine Menge Zeit ins Land 

gegangen“, erinnert sich Jürgen Riedel. Doch die Arbeit hat 

sich gelohnt. 

Die beiden Nachhaltigkeitsunternehmer nennen das von 

ihnen entwickelte Verfahren „Geschützte Direktsaat“. Der 

Vorteil: Die feingemahlene Biokohle dient dem integrierten 

Samen als reichhaltiger Wasserspeicher und Lieferant von 

weiteren Stoffen, die das Keimen begünstigen. Die Granulat-

Kügelchen haben eine Größe von zwei bis vier Millimetern.  

Im leicht feuchten Zustand werden die Samen in das Granu-

lat eingerollt und bei Bedarf etwas nachgetrocknet – für den 

perfekten Start ins Leben.

Für die eingesetzte Biokohle greifen die beiden Geschäfts-

führer ausschließlich auf unbehandeltes Buchenholz zurück. 

Dieses bleibt bei Sägewerken bei der Verarbeitung der Baum-

stämme übrig und wird so noch einer sinnvollen Verwen-

dung zugeführt. Eine Win-Win-Situation, die auch noch gut 

für die Umwelt ist. Denn eine Tonne Biokohle kann fünf Ton-

nen CO2 speichern. So schließt sich der CO2-Kreislauf. Die 

Baumsamen, die ins Granulat eingebettet werden, liefern die 

Auftraggeber. „Alternativ können wir die Samen aber auch als 

zertifizierter Saatguthändler zukaufen“, sagt Tobias Hobert.

6
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      6. GREENagain // MIT BIOKOHLE UND DROHNEN DIE WELT GRÜNER MACHEN      

Der Briloner, der sich bestens mit Nachhaltigkeitskonzepten 

und CO2-Bilanzen auskennt, und sein Geschäftspartner Jür-

gen Riedel, der viele Jahre lang Energieeffizienzkonzepte für 

die Industrie erstellt hat, kennen sich bereits seit mehr als 30 

Jahren. Vor zwei Jahren gründeten die beiden Freunde das 

Unternehmen GREENecono. Alle Aktivitäten zum Aufbau von 

Dauermischwäldern sowie zur aktiven CO2-Speicherung in 

Wäldern als lokale Kompensation für Unternehmen führten 

sie zunächst unter der Marke GREENagain zusammen. In 

diesem Jahr entschlossen sie sich dazu, für ihre forstwirt-

schaftlichen Aktivitäten das gleichnamige Unternehmen zu 

gründen.

Die Drohnen, die beim Ausbringen der Baumsamen einge-

setzt werden, müssen spezielle Anforderungen erfüllen. „Wir 

arbeiten derzeit mit einer 78 Kilogramm schweren Drohne, 

die über eine Spannweite von 3,80 Metern verfügt“, erzählt 

Jürgen Riedel. „Von diesem Drohnentyp gibt es etwa 20 

Stück in Deutschland“, ergänzt Tobias Hobert, der das 

Fluggerät auch „Trecker der Lüfte“ nennt. Bis zu 30 Ki-

logramm Saatgutgranulat kann die Drohne befördern 

und präzise auf der jeweiligen Fläche ausbringen. Die 

Drohnen werden aber nicht nur dafür eingesetzt, die in 

der Biokohle eingebetteten Baumsamen auszubringen. 

„Wir nutzen sie auch, um Flächen zu vermessen und die 

Informationen für das Erstellen von Aussaatplänen und 

Flächenanalysen zu gewinnen“, erklärt Jürgen Riedel.

Von den ursprünglichen 7785 Hektar des Stadtforstes in Bri-

lon sind mittlerweile rund 2500 Hektar Fichten durch Bor-

kenkäfer, Trockenheit, Stürme und andere Schadereignisse 

zerstört worden. Nicht nur in Brilon sind die Zeichen des 

Klimawandels deutlich zu spüren. Zu tun gibt es daher reich-

lich und das Briloner Unternehmen ist dafür gerüstet. „Wir 

möchten etwas tun gegen den Klimawandel und für nach-

folgende Generationen“, sagt Jürgen Riedel, der in seiner 

süddeutschen Heimat am Fuße des Schwarzwaldes ähnliche, 

aber nicht ganz so schlimme Erfahrungen macht. „Es ist uns 

ein persönliches Anliegen, die Welt zu einem grüneren Ort zu 

machen“, so Tobias Hobert, 

„und ein bisschen nach-

haltiger aus unserem 

Leben zu gehen, als wir 

reingegangen sind.“

Tobias Hobert und Jürgen Riedel gründeten 
das Start-up GREENagain.Die Baumsamen werden in ein 

spezielles Granulat eingebettet - für 

den perfekten Start ins Leben.

Bei GEDIA zählt jedes Teil und jeder Teil:
Jedes Teil –weil wir gemeinsammit allen großenAutomobilherstellern innovative Strukturteile
für denKarosserieleichtbau entwickeln und fertigen.
Und jeder Teil –weil das ohne unsere 4.200motivierten und kompetentenMitarbeiter nichtmöglich
wäre.

Werden auch Sie ein Teil von GEDIA.

GEDIA Automotive Group
Röntgenstraße 2-4 · D-57439 Attendorn
www.gedia.com

Jedes Teil ist ein Teil von uns.

Trust automotive experience.
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      7. REGIONALE 2025 // TOLLE PROJEKTE FÜR DIE ZUKUNFT SÜDWESTFALENS      

7 REGIONALE 2025

Tolle Projekte 
für die Zukunft Südwestfalens

Wie wollen wir zukünftig wohnen, leben und arbeiten? Wie sieht die Mobilität der Zukunft 
aus, wie lässt sich das Ehrenamt digital unterstützen? Mit Fragen wie diesen und aktuellen 

Herausforderungen einer ländlichen Region beschäftigt sich die REGIONALE 2025 in Südwestfalen. 
Viele Menschen in der ganzen Region entwickeln dazu Lösungen und kluge Ideen. Die besten werden 

umgesetzt. So entstehen in Südwestfalen ganz viele tolle Projekte, von denen die ganze Region 
profitiert. Echt? Ja! 

Text: Jonas Struck | Fotos: EVA Reber Architektur/Michael Bahr/freepik.com/Hans Blossey

Bei der REGIONALE 2025 machen viele mit: Kreise, Städte 

und Gemeinden, Unternehmen und Kammern, Hochschu-

len und Start-ups, Vereine, Kulturaktive und viele viele mehr. 

Sie alle entwickeln konkrete Vorhaben, um Südwestfalen zu-

kunftsfähig weiterzuentwickeln. Bis 2025 haben sie dafür in 

der REGIONALE Zeit. Auf dem Weg von der Idee zur Umset-

zung werden die Vorhaben symbolisch mit bis zu 3 Sternen 

ausgezeichnet. Der dritte Stern bedeutet: Das Projekt wird 

umgesetzt. Davon gibt es schon einige – und viele, die auf 

dem Weg sind und weiter von der Südwestfalen Agentur be-

gleitet werden, wie die nachfolgenden Beispiele zeigen.

 Die Innenstadt der Stadt Hemer bekommt ein neues 

Herzstück. Dafür wird die Stadtbü-

cherei in der denkmalgeschützten Fabrikan-

tenvilla Prinz modernisiert. Sie soll eine An-

laufstelle für alle Bürger:innen werden – als 

Ort der Begegnung und für digitales Lernen. 

Auch der angrenzende Park wird zu einem 

Wohlfühlort umgestaltet und mit einem Lesegarten direkt 

an die Bücherei angebunden. Das Projekt „Stadtmitte 4.0 – 

Zusammen leben, lernen, arbeiten“ entstand auf Hinweis der 

Bürger:innen und soll neue Impulse für Hemers Innenstadt 

geben. 2023 starten die Arbeiten.

 Das Projekt „DigiMath4Edu“ der Universität Sie-

gen setzt im Schulunterricht an. An insgesamt 15 

Schulen – von der Grundschule bis zur weiterführenden 

allgemeinbildenden Schule –  werden in den Kreisen Siegen-

Wittgenstein und im Kreis Olpe digitale Medien im Mathe-

unterricht eingesetzt. Systematisch und nachhaltig lernen 

Schüler:innen den Umgang mit digitalen Werkzeugen (z.B. 

3D-Druck, VR, Tablets etc.) und finden so schon frühzeitig 

neue Zugänge zu den Lerninhalten aus dem Matheunterricht 

und den MINT-Fächern. Das Besondere: Speziell ausgebildete 

Unterrichtsassistent:innen unterstützen die Lehrkräfte dabei, 

digitale Medien sinnvoll in den Unterricht einzubinden. Zu-

dem besteht eine enge Verbindung zu Unternehmen der Re-

gion. Sie können den  Schüler:innen konkrete 

Aufgaben stellen und zeigen ihnen im Betrieb, 

wo die mathematischen Vorgänge ganz prak-

tisch zum Einsatz kommen. Die Erfahrungen 

mit den ersten fünf Schulen sind absolut po-

sitiv, der zweite Jahrgang ist gerade gestartet.

Mathe mit digitalen Elementen besser verstehen: Schulen in Siegen-Wittgenstein und im Kreis Olpe testen es aus.In Hemer wird die Stadtbücherei modernisiert und zu einem neuen 

Treffpunkt.
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      7. REGIONALE 2025 // TOLLE PROJEKTE FÜR DIE ZUKUNFT SÜDWESTFALENS      

 Besonders nachhaltig soll es beim „Kreislaufwirt-

schaftszentrum #WIENEU“ zugehen. Mit dem 

Projekt möchte die Stadt Arnsberg etwas gegen die Weg-

werfgesellschaft tun und Bürger:innen dafür sensibilisieren, 

nachhaltiger zu leben. Alte Waren sollen aufgearbeitet und 

neu genutzt werden können. Dafür plant die Stadt eine 

„Manufaktur“ und ein „Warenhaus“, um recycelte, upgecyel-

te und regionale Produkte zu verkaufen. Ergänzend sind 

vielfältige Schulungs- und Bildungsangebote sowie 

smarte Bestell-und Liefer-

angebote für interessierte 

Bürger:innen angedacht. 

Das Projekt steht noch am 

Anfang und hat in der REGIO-

NALE 2025 den ersten Stern 

erhalten. Für die Smart City 

Arnsberg ist es ein Leucht-

turmprojekt auf dem Weg zu 

einer smarten, nachhaltigen 

und klimaneutralen Stadt. 

 Wieviele Facetten in einem REGIONALE-Projekt 

stecken können, zeigt das Projekt „waester wohnen 

warstein“. Die Stadt Warstein möchte am alten Standort der 

Feuerwehr ein neues kleines Wohnquartier etablieren. Leer-

stand wird beseitigt, Mehrgenerationenwohnen errichtet. 

Das Gebäude soll ressourcenschonend – möglichst mit hei-

mischen Baustoffen, ökologisch und klimaoptimiert – gebaut 

werden. Ein integrierter Quartiers-Treff dient dem Mitein-

ander von Jung und Alt und als Ort für (digitalen) Austausch. 

Über konkrete Angebote und Veranstaltungen sowie einfa-

che Erreichbarkeit öffnet sich das Quartier auch den Men-

schen in der Innenstadt. Die Freilegung und Renaturierung 

des angrenzenden Flusses Wäster schafft zusätzlich mehr 

Lebensqualität und dient außerdem dem Hochwasser- und 

Starkregenschutz. Nicht umsonst erhielt „waester wohnen 

warstein“ bereits den zweiten von drei Sternen. 

 Nicht nur an einzelnen Orten in Südwestfalen ge-

schieht viel. So ist der Zusammenschluss von Big-

ge- und Listersee, Hennesee, Möhnesee und Sorpesee die 

Grundlage für das Gemeinschaftsprojekt „Lebensraum 

Sauerland-Seen“. Die Umgebungen der Talsperren sollen für 

noch mehr Erholung sorgen, aber auch neue Chancen zum 

Wohnen und Arbeiten bieten. Im Projekt arbeiten die Verant-

wortlichen mit den Bürger:innen gemeinsam in kreativen 

Prozessen an der Zukunft der fünf Seen und entwickeln kon-

krete Projekte, die den Erholungsfaktor der Seen mit den Be-

darfen der Fachkräfte von morgen verknüpfen. Der Prozess 

läuft gerade auf Hochtouren. 

Wohnen, Arbeiten, Mobilität, Aufenthaltsqualität: Die Sauerland-Seen arbeiten in 
einem Projekt der REGIONALE 2025 gemeinsam mit den Bürger:innen an klugen Ideen für die Zukunft der Seen.

REGIONALE 2025
Die REGIONALE ist ein Strukturprogramm des Lan-
des NRW und wird aus Mitteln der Städtebauförde-
rung des Bundes und des Landes Nordrhein-West-
falen unterstützt. Das Programm ist einzigartig 
in Deutschland. Südwestfalen hat sich erfolgreich 
beworben. 

Die besten digitalen, nachhaltigen und authenti-
schen Ideen für die Zukunftsfähigkeit der Region 
werden prioritär gefördert. Südwestfalen küm-
mert sich dabei sowohl um Fragen der Stadt- und 
Dorfentwicklung als auch um Themen wie nachhal-
tiges Bauen, Kultur, Mobilität, bürgerschaftliches 
Engagement, Wirtschaft und digitale Bildung. Alle 
Infos zur REGIONALE 2025, wie sie funktioniert 
und alle Projekte im Detail finden Sie unter  
www.regionale-suedwestfalen.com. 

GUT ZU WISSEN

Aufarbeiten statt wegwerfen. Das 

Projekt „#WIENEU“ will die Kreis-

laufwirtschaft in der Region stärken.

In Warstein entsteht ein besonderes neues Wohnquartier für Mehrgenerationen-wohnen am Standort der alten Feuerwehr.
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Start-up macht 
Gründungswilligen Mut

Mitten in der Pandemie gründeten Dr. Inga und Kai Haase ein IT-Start-up. Weil digitales Wissen 
plötzlich noch viel wichtiger wurde, wuchs „lenne.Tech“ blitzschnell. Heute unterstützen sie andere 
Gründer:innen in der Stadt und bringen mit lenne.Learning Interessierten das Programmieren und 
die App-Entwicklung bei – selbst jenen, die bislang davon überhaupt keine Ahnung haben. Echt? Ja! 

Text: Hartmut Poggel | Fotos: lenne.TECH

Chancen erkennen und mit Entschlossenheit nutzen - das 

zeichnet unternehmerisches Handeln aus. Ein Paradebei-

spiel dafür sind Dr. Inga und Kai Haase aus Lennestadt. Ihr 

Start-up „lenne.Tech“ zeigt zugleich auch exemplarisch die 

Möglichkeiten auf, die Südwestfalen jungen Menschen mit 

Mut zur Selbstständigkeit bietet. Inga kommt gebürtig aus 

Altenhundem und ist promovierte Betriebswirtin, ihr Partner 

Kai studierter Informatiker mit Wurzeln in Gummersbach. 

Beide entschieden sich ganz bewusst, ihr Unternehmen in 

Lennestadt-Altenhundem zu gründen. „Wir fühlen uns wohl 

hier in der Region und es gibt viele Leute mit guten Ideen“, 

beschreibt Kai die Motivation für die Standortentscheidung. 

„Die Region hat Potenzial und es gibt so viele tolle Initiativen 

und Vorhaben, bei denen wir gerne unterstützen“, ergänzt 

Inga Haase.

Basis des Erfolgs von lenne.Tech ist ein Vier-Säulen-Modell: 

Aus- und Weiterbildung, App- und Webentwicklung, Bera-

tung/ Begleitung und Kooperation. „Rückblickend haben wir 

lenne.Tech genau zum richtigen Zeitpunkt gegründet. Wir 

verstehen uns als Partner der regionalen Wirtschaft und viele 

Unternehmen haben Pandemie und Kurzarbeit genutzt, um 

sich im Hinblick auf die Digitalisierung breiter aufzustellen 

und ihre Prozesse zu hinterfragen“, blicken Inga und Kai Haa-

se auf die Anfänge zurück. „Gemeinsam mit den Beteiligten 

konnten wir so Verbesserungspotentiale und Digitalisie-

rungsbedarfe identifizieren. Von der Aus- und Weiterbildung 

von Fachkräften bis hin zu individuellen Softwarelösungen 

unterstützen wir mit unserem Know-how die Unternehmen 

in allen digitalen Fragen.“ lenne.Tech bietet darüber hinaus 

mit seiner hybriden Akademie lenne.Learning Privatperso-

nen wie auch Unternehmen Fort- und Weiterbildungsmög-

lichkeiten rund um das Thema App- und Webentwicklung 

und fördert damit aktiv die langfristige Fachkräftesicherung 

und den Aufbau von Nachwuchskräften in der Region. 

Dr. Inga und Kai Haase verstehen sich auch als Netzwerker: 

„Wir haben uns bewusst für die Gründung entschieden und 

wollen nun auch anderen helfen, diesen Weg gehen zu kön-



nen und ihre Lebens- und Arbeitswelt 

selbst zu gestalten“, sagt Kai Haase.

In den Höfen in Altenhundem kauften 

sie ein leerstehendes Ladenlokal und in-

itiierten dort einen „ProjektLaden“. Die 

Idee: „Wir wollen Menschen mit Ideen 

und Eigeninitiative einen Raum geben, ihr 

,eigenes Ding` zu machen. Sie können den 

teilausgestatteten ProjektLaden für wenig 

Geld bis zu sechs Monate anmieten“, erläutert Inga Haase. 

„In dieser Zeit können sie ihre Konzepte und Ideen an einer 

exponierten Stelle in Altenhundem testen und weiterentwi-

ckeln, ohne sich auf Jahre hinaus durch einen Mietvertrag zu 

binden.“

Der erste Gründer, der den ProjektLaden nutzt, ist Thomas 

Schneider aus Lennestadt-Sporke. Er mietet die Räumlich-

keiten für zwei Monate, um sich als freier unabhängiger Fi-

nanzmakler selbstständig zu machen. Direkt neben dem Pro-

jektLaden bekommen Gründer:innen Hilfe beim Schritt in die 

Selbstständigkeit von der Wirtschaftsinitiative „LenneStart“. 

„Ich begrüße die Idee sehr, Existenzgründern zu einer gerin-

gen Miete die Möglichkeit zu geben, Ideen in einem professio-

nellen Rahmen und mit der Unterstützung durch ,LenneStart’ 

weiter zu entwickeln und sich den Menschen als Neugründer 

zeigen zu können“, sagt Schneider.

Die Entscheidung von Inga und Kai Haase, 

vor zwei Jahren ein eigenes IT-Unternehmen 

zu gründen, erwies sich als die richtige. Das 

Start-up nutzte die sich bietenden Gelegen-

heiten und konnte fähige Mitarbeiter:innen 

gewinnen und die regionalen Unternehmen 

von sich überzeugen. Heute arbeiten an der 

Hagener Straße in „LA“ bereits sieben junge 

Leute – und es sollen mehr werden.

 Kai und Dr. Inga Haase haben 

lenne.Tech gegründet.

Mehr Informationen zu lenne.Tech und lenne.Learning: 

www.lenne.tech

Mehr Informationen zu „LenneStart“ und dem Projekt- 

Laden in Altenhundem: www.lennestadt.de/innovativ

Auch außerhalb von Lennestadt gibt es in Südwestfalen 

viele Unterstützungsangebote für Gründer:innen. Das 

Gründernetzwerk Südwestfalen beispielsweise fördert 

den Austausch von Start-ups und Unterstützer:innen und 

veranstaltet Netzwerk-Events. 

www.gruendernetzwerk-swf.de 

GUT ZU WISSEN

HIER WILL ICH ENTSPANNEN.

HIER WILL ICH LEBEN.

www.altenaer-baugesellschaft.de
Vermietungshotline: 0800-5876200

HIER WILL ICH AKTIV SEIN.

HIER WILL ICH ZUSAMMENSEIN.

Erleben Sie Altena
und die ABG.

ABG_Anzeige_Wirtschaftsmagazin Südwestfalen_210x144,5mm_29092022_RZ.indd   1 29.09.22   11:47
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Vorbildliches Arbeitgebermarketing: 
Weltmarktführer MEDICE macht es vor

Ein gutes Arbeitgebermarketing ist für Unternehmen extrem wichtig. Wenn klar ist, wofür das 
Unternehmen steht und was es Mitarbeitenden bietet, dann gelingt es auch viel gezielter, neue 

Bewerber:innen zu finden und Fachkräfte zu halten. Das Unternehmen MEDICE Arzneimittel Pütter 
aus Iserlohn macht das vorbildlich. Es ist dafür mit dem Arbeitgebermarketing-Award ausgezeichnet 

worden. Echt? Ja!

Text: Björn Othlinghaus | Fotos: Björn Othlinghaus / MEDICE Arzneimittel Pütter

MEDICE Arzneimittel Pütter in Iserlohn gehört zu den mehr 

als 150 Weltmarktführern in Südwestfalen. Das Unterneh-

men produziert seit mehr als 70 Jahren Arzneimittel, darun-

ter bekannte Marken wie Meditonsin, Doregrippin oder Dori-

thricin – zu 90 Prozent in Südwestfalen.  

„Nach außen hin verstehen wir uns nicht nur als Arzneimit-

telhersteller“, erklärt Personalreferentin und Ausbildungs-

leiterin Lea Krüger. „Vielmehr möchten wir den Menschen 

Gesundheit und Lebensfreude bieten, und das gilt auch für 

unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.“

Mit dieser Erkenntnis startete MEDICE intern einen Arbeit-

gebermarketing-Prozess. Gemeinsam mit Mitarbeitenden 

aus allen Abteilungen bis hin zur Geschäftsführung arbeitete 

MEDICE heraus, welche Werte das Unternehmen repräsen-

tiert. So entstand die Arbeitgebermarke „JobFamily“, die das 

Unternehmen intern lebt und nach außen kommuniziert. Der 

Claim „JobFamily“ verdeutlicht, dass man sich um die Mit-

arbeitenden kümmert und die Strukturen im Familienunter-

nehmen wirklich familiär sind.

Diese Wertschätzung ist bei MEDICE zu spüren. Die Mitar-

beitenden fühlen sich mitgenommen und sehen sich selbst 

als stolzen Teil der JobFamily. Als sogenannte MEDICE-Bot-

schafter erzählen sie beispielsweise ungekünstelt und mit 

voller Überzeugung auf den Social-Media-Kanälen aus ihrem 

Arbeitsalltag. Die Mitarbeiter:innen werden somit zu wich-

tigen Multiplikatoren für das Unternehmen – aber eben nur 

dadurch, dass sie hinter der Arbeitgebermarke stehen, die sie 

selbst mitentwickelt haben.

„Die Kolleginnen und Kollegen sowie die Azubis der JobFamily 

bei MEDICE sind der Innovations- und Wertemotor des Un-

ternehmens“, betont Ausbildungsleiterin Lea Krüger.

Deshalb hält MEDICE viele Angebote vor, die den Mitarbei-

tenden eine gesunde Work-Life-Balance ermöglichen und 

den Anspruch der JobFamily untermauern. Dazu gehören ein 

Fitnessstudio auf dem Gelände, in dem sie von einem echten 

Olympia-Trainer betreut und unterstützt werden, aber auch 

zahlreiche Kursangebote wie Kochen und „Do-it-yourself-

Kosmetik“ oder eine Imkerei und eine Pflegeversicherung 

9
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für die Mitarbeiter:innen. Gemeinsame Reisen und Unter-

nehmungen, wie zum Beispiel Skifreizeiten oder ein Besuch 

im Kletterpark, hält MEDICE ebenfalls vor. „Zu unserem Ver-

ständnis von gesunden Angeboten für unsere Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter gehören hochwertige, gesunde Gerichte 

mit regionalen und saisonalen Zutaten in unserem Betriebs-

restaurant“, erklärt der Bereichsleiter Personal und Recht, 

Karl Oskar Schmidt. 

2022 wurde MEDICE mit dem Arbeitgebermarketing-Award 

der Südwestfalen Agentur ausgezeichnet – als Positivbei-

spiel für andere Unternehmen in der Region. „Der Arbeitge-

bermarketing-Prozess bei MEDICE ist an vielen Stellen wie 

aus dem Lehrbuch“, sagte Maria Arens von der Südwestfalen 

Agentur in ihrer Laudatio.

Schon die Jüngsten werden Teil der JobFamily. Die Ausbil-

dung hat einen hohen Stellenwert für MEDICE. Das Unter-

nehmen investiert jährlich einen siebenstelligen Betrag in 

den Standort und bildet junge Leute bedarfsgerecht aus. Das 

heißt: Für Azubis gibt es eine enge Betreuung und zumeist 

ein Übernahmeangebot. 20 Azubis sind es aktuell, im nächs-

ten Jahr sollen weitere Ausbildungsberufe hinzukommen. 

Die Azubis sind es auch, die bei Eltern-Days ihre Arbeitsplät-

ze selbst vorstellen und somit kommunikativ schon früh fes-

ter Bestandteil der Job-Family sind. Vorbildlich!

Das Regionalmarketing Südwestfalen bietet den Mitgliedsunternehmen des Vereins „Wirtschaft für Südwestfalen“ gezielte Unterstützung beim Arbeitge-bermarketing an. Die Angebote reichen von Grundla-genseminaren bis zu Themenworkshops. In diesen gibt es ganz praktische Hinweise zur optimalen Stellenaus-schreibung, Social-Media-Aktivitäten und der Anspra-che junger Menschen. Alle Infos zum Verein und den Angeboten unter: www.jetzt-zusammenstehen.de

GUT ZU WISSEN

Im Arbeitgebermarketing-Prozess erarbeitete MEDICE mit den Mitarbei-

tenden die Werte, welche das Unternehmen repräsentiert. So entstand die 

Arbeitgebermarke „JobFamily“, die das Unternehmen intern lebt und nach 

außen kommuniziert. 

TECHNIKCONTAINER
RAUMCONTAINER
SANITÄRCONTAINER
MIETCONTAINER
HANDELSCONTAINER
roepa.de
info@roepa.de 
+49 2763/9155-0
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Südwestfalen ist Industrieregion Nummer 1 in NRW, Heimat von mehr 150 Weltmarktführern und 
gleichzeitig die bundesweit größte Naturparkregion. Und damit das auch alle wissen, zieht man in 

Südwestfalen gemeinsam an einem Strang. Echt? Ja!

Bodenständigkeit ist eine Eigenschaft von vielen regionalen 

Unternehmer:innen und steht sinnbildlich für die Mentali-

tät in Südwestfalen. Doch für eine Region mit innovativen 

und weltweit erfolgreichen Unternehmen ist es wichtig, die-

se Stärke nach außen zu kommunizieren – auch und gera-

de in Krisenzeiten. Potenziellen Fachkräften, dem eigenen 

Nachwuchs und auch den politischen Vertreter:innen muss 

bewusst sein, wie wirtschaftsstark und lebenswert Südwest-

falen ist. Genau darum kümmert sich das Regionalmarketing 

Südwestfalen der Südwestfalen Agentur mit vielen, vielen 

Maßnahmen. Unterstützt wird die Agentur von den fünf süd-

westfälischen Kreisen sowie dem Verein „Wirtschaft für Süd-

westfalen“ mit inzwischen fast 400 engagierten Mitgliedsun-

ternehmen. Der Gedanke: „Zusammen schaffen wir mehr“.

Fachkräfte sichern, Unternehmen unterstützen, 
Region stärken

Das Regionalmarketing setzt zahlreiche Projekte um, die ei-

nerseits den Unternehmen der Region helfen, Fachkräfte zu 

finden und sich als Arbeitgeber gut aufzustellen. Und ande-

rerseits arbeitet die Agentur daran, Schüler:innen, Studie-

renden und Fach- und Führungskräften mit ihren Familien 

aufzuzeigen, was die Region ihnen alles bieten kann. So ist 

zum Beispiel schon Lehrmaterial zu Südwestfalen für den 

Schulunterricht entstanden und ein ganzer Shop mit Infor-

mationen für Bewerber:innen und Produkten zur Region.   

Zu den Fachkräfteprojekten zählt etwa eine Kampagne zur 

gezielten Ansprache von Medizin- und Pflegefachkräften, 

die Südwestfalen dringend benötigt. Das Rückkehr-Projekt 

„Heimvorteil HSK“ dient Menschen als Netzwerk, die ger-

ne wieder zurück in die Region kommen wollen. Beim Pro-

gramm „Gap Year Südwestfalen“ wiederum können sich 

junge Menschen in verschiedenen Berufen bei mehreren hei-

mischen Unternehmen austesten und spannende berufliche 

Perspektiven entdecken. „Das sind alles kleine Stellschrau-

ben, um die Menschen für die Region und ihre Möglichkeiten 

hier zu begeistern. Wir möchten ihnen konkrete Unterstüt-

zungsangebote bieten, damit sie ihren Traum in Südwestfa-

len verwirklichen können“, sagt Marie Ting, Leiterin des Regi-

onalmarketings Südwestfalen bei der Südwestfalen Agentur. 

Die Vorzüge der Region und die vielfältigen Jobperspektiven 

in den rund 80.000 Unternehmen kommuniziert das Regio-

nalmarketing. „Wir unterstützen Unternehmen beim Arbeit-

gebermarketing, das sehr wichtig ist, um qualifizierte Leute 

zu bekommen, und gehen gemeinsam mit ihnen auf Messen“, 

so Ting. Mit dem Südwestfalen Mag ist zudem ein eigenes 

Online-Magazin entstanden, auf dem täglich positive Nach-

richten aus der Region geteilt werden und mit Kommunen 

und Speditionen wurden inzwischen fast 50 südwestfälische 

Lkw umgesetzt (siehe Bild). Sie zeigen mit großflächigen Mo-

tiven die Vorzüge der Region. So wird Südwestfalen innen 

und nach außen gestärkt.

Die Mitgliedschaft im Verein „Wirtschaft für Südwestfa-len“ bringt interessierten Unternehmen viele Vorteile: Ein Unternehmerprofil auf dem Portal www.suedwestfalen.com, Arbeitgebermarketing-Trainings, Netzwerkveranstaltungen, einen kostenfreien Zugriff auf einen geschlossenen Bewer-berpool und vieles mehr. Alle Informationen zur Mitglied-schaft gibt es unter www.jetzt-zusammenstehen.de

GUT ZU WISSEN

10

Regionalmarketing:

Geballte Power für Südwestfalen 
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Stand: 31.10.2022

Rund 400 attraktive  
Arbeitgeber auf einen Blick

...durch gemeinsames  Regionalmarketing:  
Machen Sie mit!

www.jetzt-zusammenstehen.de
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Bundesweit ausgezeichnet:

Von diesem Modell profitieren 
Familien und Kinder in Arnsberg 

So eine Zusammenarbeit sucht bundesweit ihresgleichen: In Arnsberg kooperieren 18 
Familienzentren, damit es Familien und Kindern richtig gut geht. Das Modell ist so besonders, dass 

es dafür den Deutschen KITA-Preis gab und sich Arnsberg gegen über 1200 Konkurrent:innen 
durchgesetzt hat. Das Besondere: In den Zentren passiert mehr als in einer KITA. Echt? Ja!

Text: Julia Karl | Fotos: Julia Karl, Stadt Arnsberg

15 Familienzentren mit 18 Einrichtungen sowie 25 

Kooperationspartner:innen arbeiten in Arnsberg in einem 

Bündnis zusammen. Sie machen das so gut und strukturiert, 

dass es anderen als Vorbild dienen kann. Deshalb wurde das 

„Arnsberger Modell“ jüngst mit dem Deutschen Kita-Preis 

2022 in der Kategorie „Lokales Bündnis für frühe Bildung“ 

ausgezeichnet.

Die Katholische Kita St. Elisabeth in Moosfelde ist eines der 

18 Familienzentren im Arnsberger Modell und bereits seit 

der Gründung im Bündnis dabei. Hier werden Angebote und 

Veranstaltungen für Familien und Kinder vorgehalten, die auf 

die Bewohner:innen in der Umgebung des Zentrums zuge-

schnitten sind – und sie werden jedes Jahr angepasst. Das 

machen alle Familienzentrum in Arnsberg so. „Wir schau-

en, dass wir am Zahn der Zeit arbeiten können“, sagt Sandra 

Hoppe, Leiterin der Kita in Moosfelde. „Die Impulse kommen 

unmittelbar von Kindern und den Familien“. Sie sagen, wo 

sie Bedarf haben, die Familienzentren reagieren darauf. Die 

Umsetzung erfolgt Hand in Hand und wird aus dem Bündnis 

heraus koordiniert und evaluiert. 

„Wichtig ist, dass die Angebote unabhängig von Geschlecht, 

Alter, Herkunft oder Familienstand sind“, erklärt Hoppe. So 

könnten auch Alleinstehende, werdende Eltern oder Kinder-

lose ebenso wie Senior:innen an den Veranstaltungen teilneh-

men. 

Das Angebot des Familienzentrums Moosfelde selbst er-

streckt sich über Info-Abende (z.B. zu den Themen „Energie 

sparen“ oder „Zahngesundheit“), Yoga-Kurse sowohl für Er-

wachsene als auch für Kinder, KIDIX, einer Eltern-Kind-Grup-

pe für Kinder ab 1 Jahr, Vater-Kind-Angebote (z.B. regelmäßi-

ge Vater-Kind-Wochenenden) bis hin zu Familien-Angeboten 

wie zum Beispiel Gemeindefesten. In Kooperation mit der 

Familien- und Erziehungsberatungsstelle des Sozialdienstes 

katholischer Frauen (SKF) werden darüber hinaus regelmä-

ßige Sprechstunden angeboten, in denen die Erwachsenen 

Sorgen und Nöte zu allen Lebensfragen loswerden und sich 

beraten lassen können.

Als träger- und stadtteilübergreifendes Netzwerk kann jedes 

Familienzentrum seine eigenen Veranstaltungen anbieten, 

11
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die natürlich auch von Bürger:innen der anderen Stadtteile 

besucht werden können. Mit dem Preisgeld des Deutschen 

Kita-Preises hat das Bündnis nun eine Familienzentrum App 

(FamZ) entwickelt, um die Angebote besser zu koordinieren 

und verknüpfen. 

Über die App finden Interessierte Einrichtungen in der Um-

gebung, können Angebote buchen und diese gleich in einem 

persönlich angelegten Kalender eintragen. „Uns ist es wich-

tig, den Zugang zu den Angeboten so niederschwellig wie 

möglich zu halten“, betont Sandra Hoppe, die auch auf die di-

rekte Verlinkung der Standorte zur Routenplanung oder die 

Möglichkeit der Mitfahrgelegenheiten in der App verweist. 

„Das Ziel dabei ist, Eltern untereinander in Kontakt zu brin-

gen und Hemmschwellen zu reduzieren.“ 

Die professionelle und solidarische Zusammenarbeit geht in 

Arnsberg deutlich über das hinaus, was das Land vorschreibt. 

Alle Bündnismitglieder treffen sich regelmäßig, tauschen 

sich aus und zahlen auch Geld in einen gemeinsamen Topf 

ein. Ein fester Anteil davon fließt in die Arbeit mit den Kin-

dern.

Das Besondere am Arnsberger Modell, findet Hoppe, sei die 

sehr gute Vernetzung der Familienzentren untereinander, 

stadtteilübergreifende Angebote in einem multiprofessionel-

len Team und dass Kooperation statt Konkurrenz über allem 

stehe. „Im Bündnis wollen alle da sein, um das zu tun, was 

Familien brauchen. Hier wird keiner zurückgelassen.“

alberts.de/karriere

Jetzt informieren

Gemacht,
um zu 
halten.
Seit 1852.

210x144,5-Anzeige.Wir in Suedwestfalen-10-2022.indd   1 27.09.2022   11:22:02
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Das Arnsberger Modell geht bereits auf das Jahr 2006 zu-rück. Damals hatten Vertreter:innen der freien Träger von allen Tageseinrichtungen das Arnsberger Modell gemein-sam mit dem Jugendamt entwickelt und ins Leben gerufen. Vorteil seither: Die Arbeit ist nicht von einzelnen Personen abhängig, sondern verteilt sich auf viele Schultern.
Weitere Infos: https://www.arnsberg.de/wohnen-leben/ju-gend-familie/beratung-unterstuetzung/familienzentren www.deutscher-kita-preis.de

Gut zu wissen!

Yoga-Kurse für Eltern und Kinder gehören zu den zahlreichen Angeboten im 

Familienzentrum.
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      12. DIGITALUM // DAS ROLLENDE DIGTALLABOR      

Digitalisierung erleben 
mit dem rollenden Digitallabor

Viele Lernangebote rund um Digitalisierung erreichen Menschen in ländlichen Regionen nicht. Einige 
Orte sind zu abgelegen und die Verkehrsverbindung ist nicht optimal. Deshalb bringt die DIGITALUM 

Wittgenstein gGmbH die Angebote direkt zu den Menschen. Sie baut im Rahmen der REGIONALE 
2025 einen Linienbus um, der künftig beispielsweise die Dorfgemeinschaftshäuser anfährt. Echt? Ja!

Text: Stephan Müller | Foto: Digitalum Wittgenstein gGmbH

Ein breites und immer größer werdendes Netzwerk setzt 

sich dafür ein, in Wittgenstein Kinder, Jugendliche und in-

teressierte Erwachsene jeden Alters mit Digitalisierung in 

Berührung zu bringen. Sie sollen sich auf einfache Weise mit 

Chancen und Risiken neuer Technologien vertraut machen 

können. Dafür hat sich die DIGITALUM Wittgenstein gGmbH 

gegründet. Hinter ihr sind Akteur:innen aus Industrie, Hand-

werk, Handel, Tourismus, Vereinen, Kirche und Schule sowie 

aus den drei Kommunen Wittgensteins versammelt.

Gemeinsam haben die Verantwortlichen mit dem Projekt „DI-

GITALUM (unterwegs)“ in der REGIONALE 2025 Großes vor. 

Derzeit bauen sie einen 18 Meter langen Gelenkbus zu einem 

mobilen Digitallabor um. Die alten Sitze fliegen raus. Dafür 

wird der Bus unter anderem ausgestattet mit 3D-Drucker 

und -Laser, 360-Grad-Kameras, VR-Brillen und Program-

mierplätzen oder auch einem Podcast-Studio. Vollgepackt 

steuert das rollende Digitallabor dann verschiedene Orte an, 

zum Beispiel Dorfgemeinschaftshäuser. Die Idee ist, digitale 

Angebote und digitale Tools direkt zu den Menschen zu brin-

gen. „Wir möchten einen Ort der Begegnung und Beteiligung 

schaffen, an dem die Menschen der Region Digitalisierung 

erleben und ausprobieren können“, sagt Andreas Kurth, Ge-

schäftsführer der DIGITALUM Wittgenstein gGmbH. Desi-

gnhilfe kommt von Studierenden der Uni Siegen. Am Einbau 

werkeln Azubis des Bildungszentrums Wittgenstein mit. Im 

Frühjahr 2023 rollt der Bus mit den zwanglosen Mitmach- 

und Bildungsangeboten los, damit möglichst viele Menschen 

digitales Wissen aufbauen können. Für die Verantwortlichen 

gehören digitale Angebote genauso zur Grundversorgung 

wie Schwimmunterricht. Früh anfangen, früh lernen. Schon 

jetzt ist die Nachfrage groß – auch außerhalb von Wittgen-

stein. Der Bus soll daher auch von anderen Interessierten in 

Südwestfalen gebucht werden können – inklusive Personal 

und konkreten Lernangeboten. 

Das mobile Digitallabor ist für die Projektverantwortlichen 

aber erst der Anfang. Sie planen mit „DIGITALUM (vor Ort)“ 

den Bau eines Qualifizierungszentrums, in dem vor allen 

Dingen Auszubildende sowie Fach- und Führungskräfte ihre 

digitalen Kompetenzen ausbauen können und so langfristig 

Fachkräfte für die Region qualifiziert werden. Spitze!

www.digitalum-wittgenstein.de
www.regionale-suedwestfalen.com

12
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Unternehmensinitiative

Ich will 
eine Karriere in Brilon!

Safety is for life™
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Von Berlin nach Soest:

Warum diese 
Familie in der 
Pandemie 
Südwestfalen 
für sich neu 
entdeckt hat

Kennengelernt haben sich Sophie Lindenstruth und ihr Mann Mario Gorniok beim Studium in 
Bielefeld. Sie kam aus Soest, er aus Dessau in Sachsen-Anhalt. Beide zog es nach Berlin – und dort 

blieben sie auch. Bis zur Pandemie. Mit ihren Kindern und zwei Vollzeitjobs wurde das große Berlin 
plötzlich zu klein. In ihrer neuen Heimat Soest ist das nun ganz anders. Echt? Ja!

Text: Stephan Müller | Foto: Marie Lindenstruth

Sommer 2020. Das berufliche und familiäre Leben findet 

überwiegend in den eigenen vier Wänden statt. Spielplätze 

waren geschlossen, das kulturelle Leben lag brach. „Unsere 

Berufe sind nicht systemrelevant und so hatten wir auch 

keinen Anspruch auf Betreuung. Dann kam unser ältester 

Sohn zur Schule und es ging gleich wieder in den Lockdown“, 

erinnert sich Mario Gorniok-Lindenstruth an die Pandemie-

Anfänge in Berlin. „Zwei Vollzeitstellen, meine Lehre an ei-

ner Hochschule aus dem Homeoffice und dazu mussten wir 

plötzlich drei Kinder unterhalten: das war extrem herausfor-

dernd für uns.“ 

Die fünfköpfige Familie packte die Koffer und zog nach Soest. 

Vorübergehend. Sophies Eltern waren innerhalb Soests um-

gezogen, das „alte Haus“ stand leer und so verbrachte dort 

die Familie fast den gesamten Sommer. „Das ging, weil wir 

beruflich beide digital arbeiten. Plötzlich waren die Eltern in 

der Nähe, die Kinder konnten in den Garten. Da haben wir 

schon gedacht: Das ist schon schön. Weil es uns auch für uns 

neue Chancen eröffnet hat“, erklärt Sophie Lindenstruth. In 

dieser Zeit fällt die Entscheidung: Soest wird ihre neue Hei-

mat.

Dabei war das eigentlich nie der Plan, wie Sophie gesteht. 

Mit 18 Jahren ging sie nach dem Abi nach Bielefeld, studierte 

BWL. Ein Pflichtpraktikum brachte sie nach Berlin zu Coca-

Cola. „Und dann bin ich in Berlin hängen geblieben.“ Zur glei-

chen Zeit zog es auch Mario Gorniok im Rahmen seines De-

sign-Studiums in die Hauptstadt. Auch er blieb, machte sich 

2011 selbstständig im Bereich Motion Design und gründete 
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vier Jahre später die Agentur Keenly, in der beide seit 2016 

mit einem Team zusammenarbeiten. Die Design-Agentur für 

Bewegtbild hat Kund:innen deutschlandweit. Das digitale Ge-

schäftsfeld erlaubt es beiden aber auch dort zu arbeiten, wo 

eine stabile Internetverbindung verfügbar ist. So wie in Soest. 

„In unserem Bereich und um Berufserfahrung zu sammeln, 

war Berlin die perfekte Stadt“, sagt Mario Gorniok-Linden-

struth. Aber eben nicht genug für ein Familienleben in der 

Pandemie. „Da hat sich dann gezeigt: Berlin ist nicht das Dorf, 

das es braucht, um Kinder großzuziehen“, ergänzt Sophie.

Plötzlich wurde die Stadt, die sie jahrelang nur zum Besuch 

der Familie, zur Allerheiligenkirmes oder zu Weihnachten 

aufsuchte, ein neuer Lebensort. „Heute finde ich das schön, 

was mich früher gestört hat. Es ist nicht so trubelig. Man hat 

schnelle Wege, um überall hinzukommen. Früher fand ich 

das schlimm, dass man fünf Minuten mit dem Fahrrad fährt 

und überall ist, heute finde ich das super.“ Nach zwei Jahren 

Umbau zogen sie im August 2022 in Sophies Elternhaus ein. 

„Gestern ist der Kleine das erste Mal alleine zu Oma gelaufen. 

Das ist zwar nicht weit. Aber in Berlin wäre das so nicht mög-

lich gewesen.“

Für ihren Mann ist Soest neue Heimat. „Soest ist eine kleine 

Stadt, aber nicht kleinstädtisch mit einem schönen Innen-

stadtkern und toller Umgebung. Gerade der Möhnesee und 

der Arnsberger Wald sind optimal für mein Hobby Mountain-

biken. Und wenn man das Stadtleben vermisst, ist man trotz-

dem schnell in Köln oder Düsseldorf.“

Die gute Anbindung kommt Mario Gorniok-Lindenstruth 

derzeit zugute. Die Agentur Keenly und das Team sitzen wei-

ter in Berlin. Als Chef und fürs Teambildung sind ihm per-

sönlicher Austausch trotz digitalen Arbeitens wichtig. Des-

halb pendelt er derzeit noch regelmäßig. „Über Hamm fahre 

ich im Idealfall vier Stunden mit der Bahn nach Berlin und 

kann unterwegs auch arbeiten.“ Soest ist nun Zweigstelle der 

Agentur für Bewegtbild. „Soest liegt ja auch in einer struktur-

starken Region. Mein Wunsch ist, dass wir auch hier Kontakte 

in die Wirtschaft knüpfen und Unternehmen helfen können, 

sich im digitalen Zeitalter erfolgreich zu positionieren.“

www.keenly.de

Südwestfalen hat ein eigenes Rückkehr-

Netzwerk. Wer wieder zurück in die Region 

kommen möchte, findet Hilfe bei Karin 

Gottfried von Heimvorteil HSK.  

www.heimvorteil-hsk.de

Gut zu wissen!
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1. Firma:	 Warsteiner Brauerei 
Produkt:	 Warsteiner Premium Pilsener 0,33l

Prost! Seit mehr als 265 Jahren lassen sich die Men-

schen in Südwestfalen das Warsteiner Premium Pilse-

ner Bier schmecken. Das südwestfälische Urgestein 

wird mit nur vier Zutaten hergestellt. Auf der Liste 

stehen weiches Brauwasser, Hallertauer Hopfen, 

feinstes Sommergerstenmalz und Hopfenextrakt. 

Das Bier ist in mehr als 50 Ländern erhältlich. Kein 

Wunder, dass die Warsteiner Brauerei Cramer KG 

auf ihr Premium Pilsener besonders stolz ist. Das Un-

ternehmen selbst wird bereits in neunter Generation geführt.

2. Firma:	 W. u. H. Fernholz GmbH & Co. KG 
Produkt:	 Monomaterial-Becher

Egal ob mit Vanille-, Erdbeer- oder Himbeergeschmack – 

Joghurts sind einfach lecker. Doch wer stellt eigentlich die 

Becher her, aus denen wir die köstliche Milchspeise löffeln? 

Die Firma W. u. H. Fernholz GmbH & Co. KG aus Meinerz-
hagen in Südwestfalen! Der Schwerpunkt der Firma liegt auf 

der Herstellung von Kunststoffverpackungen für Lebensmit-

tel. Damit der Joghurtbecher – nachdem er geleert wurde – 

wieder sicher in den Recyclingkreislauf zurückgeführt wird, 

wurde der Monomaterial-Becher erfunden. Er 

besteht also nur aus einem Material und be-

kommt keine zusätzliche Hülle. Stattdessen 

wird er nach dem Thermoformen bedruckt. In 

den Abfallsortieranlagen kommt  der Becher so 

automatisch in den richtigen (Wieder)verwer-

tungskreislauf.

3. Firma:	 Jakob Eschbach GmbH 
Produkt:	 Feuerlöschschlauch Buffalo Safety

Wenn es irgendwo brennt, ist die Feuerwehr zur Stelle. Bin-

nen weniger Sekunden zücken die Einsatzkräfte ihre Schläu-

che. Die Firma Jakob Eschbach GmbH aus Marsberg küm-

mert sich darum, dass der richtige Schlauch dabei ist. Das 

familiengeführte Unternehmen ist Weltmarktführer in der 

Herstellung qualitativer DIN-zertifizierter Feuerlöschschläu-

che. Der „Buffalo Safety“ gilt als Op-

timum für den Einsatz in brennenden 

Gebäuden. Zudem besitzt der Schlauch eine eingebaute 

Sicherheitsreserve. Sollte die Sicht extrem schlecht sein, wei-

sen aufgebrachte Pfeile den Weg zum Ausgang und dienen 

zur besseren Sichtbarkeit des Schlauches. Durch eine je rote 

und grüne Manschette am Verteilerende wird außerdem die 

Verwechslungsgefahr reduziert und ein falsches Auslegen 

vermieden.

4. Firma:	 INOTEC Sicherheitstechnik GmbH 
Produkt:	 Einzelbatterie-Rettungszeichenleuchte 

Jeder, der schon einmal ein öffentliches Gebäude betreten hat, 

kennt die grün leuchtenden Schildchen, die einen Fluchtweg 

anzeigen. Sie sind ein geläufiges Bild im Alltag, so dass man 

die Schilder mit den Rettungszeichen auf den ersten Blick 

kaum wahrnimmt – doch wenn es darauf ankommt, muss 

man sich auf sie verlassen können. Entwickelt und produziert 

werden die Notlichter seit 1995 in Ense-Höingen von der Fir-

ma INOTEC Sicherheitstechnik GmbH. INOTEC gehört zu 

den führenden Unternehmen im Bereich der Not- und Si-

cherheitsbeleuchtung. Sollte es zu einem Stromausfall oder 

anderen Gefahrensituationen 

kommen, ermöglichen die Pro-

dukte aus Südwestfalen das si-

chere Verlassen eines Gebäudes, 

wodurch Leben gerettet werden 

können. 

5. Firma:	 Schäffer Maschinenfabrik GmbH 
Produkt:	 Radlader 6680Z

Zu den erfolgreichsten und bedeutendsten Anbietern von 

Radladern für die Land- und Bauwirtschaft gehört die Schäf-

fer Maschinenfabrik GmbH aus Erwitte. Die knickgelenkten 

Lader werden sowohl bei minus 30 Grad am Polarkreis als 

auch bei plus 45 Grad in Australien eingesetzt – von Süd-

westfalen in die ganze Welt. Der Radlader 6680Z ist einer 

dieser vielen Lader, der für anspruchsvolle Aufgaben gebaut 

wurde. Mit einer Hubhöhe bis zu 3,45 m hebt dieser höher als 

Wow! Diese Produkte 
kommen aus Südwestfalen

Rund 80.000 Unternehmen sind in Südwestfalen zuhause, darunter mehr als 150 Weltmarktführer 
und zig Firmen, deren Produkte rund um den Globus gefragt sind. Selbst für eingefleischte 

Wirtschaftsinteressierte ist es immer wieder erstaunlich, welche Produkte aus Südwestfalen 
kommen und wo wir sie im Alltag finden. Echt? Ja! 

Text: Laura Hahn | Fotos: Hersteller
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      14. TOP-PRODUKTE AUS SÜDWESTFALEN      

die meisten Lader 

seiner Klasse. Ge-

ländetauglichkeit 

und Wendigkeit 

sind zwei weitere 

Schlagworte, mit 

denen sich der 

Radlader 6680Z identifizieren kann. Weltweit steigern die 

Lader von Schäffer Maschinenfabrik die Produktivität der 

Landwirte. 

6. Firma:	 I. + A. Hark Orchideen GmbH & Co. KG 
Produkt:	 Orchidee PURPLE RAIN

Solange sie Knospen trägt, streckt sie sich nach oben. Doch 

wenn sie blüht, dreht sie ihre Blüten um 180 Grad nach unten. 

Wissen Sie, um welche Pflanze es sich handelt? Die Rede ist 

von der Orchidee. Orchideen sind weit verbreitet und zieren 

in vielen Häusern und Wohnungen die Fensterbänke. Das 

weltweit größte Labor für die Vermehrung von Orchideen 

befindet sich direkt in Südwestfalen – bei 

der I. + A. Hark Orchideen GmbH & Co.KG 

in Lippstadt. „Purple Rain“ ist hier nicht nur 

ein bekannter Song, sondern eine eigene Hark-

Orchideensorte. Sie zeichnet sich durch eine 

weiße Basisfarbe mit roter Lippe und einem 

gefleckten Muster aus. Mit einer Blütengröße 

von 8,5 cm und 20 bis 25 Blüten ist sie ein ech-

ter Hingucker – wie lila Regen eben. 

7. Firma:	 Reitsport Peter Sattlerei 
Produkt:	 Voltigiergurt C.L. MASTER - Der Allrounder

Pferdesportler aufgepasst! Um gutes Reitsportzubehör für 

sich und den geliebten Vierbeiner zu finden, muss man nicht 

Kilometer weit fahren. In Siegen befindet sich die Reitsport 

Peter Sattlerei. Das Familienunternehmen rüstet Südwestfa-

len seit mehr als 40 Jahren mit Zubehör aus. Und seit mehr 

als 20 Jahren bietet die Sattlerei eine Voltigiergurtmanufak-

tur an, auf die zahlreiche Welt- und Europameister vertrau-

en. Auch der Voltigiergurt C.L. Master, der 

auch als Allrounder bezeichnet wird, ist so 

ein Meistergurt. Er wurde in Zusammenar-

beit mit dem dreifachen Welt- und dreifa-

chen Europameister der Einzelvoltigierer, 

Christoph Lensing, entwickelt. Dank ana-

tomischer Diagonalgriffe ist der Gurt auch für 

kleinere Voltigierer bestens geeignet. 

8. Firma:	 Grohe AG 
Produkt:	 Euphoria SmartControl 310

„Wasser in Perfektion“ ist der Anspruch an jedes Produkt. Die 

Grohe AG aus Hemer ist Weltmarktführer für Sanitärar-

maturen. Das Sortiment umfasst beispielsweise Desgin-

armaturen für Bad und Küche, Thermostate, Brausen und 

Duschsysteme, Badmöbel, WCs und Waschtische. Mit dem 

Duschsystem Euphoria SmartControl 310 lässt sich wäh-

len, mit welcher Art von Dusche 

man in den Tag starten möchte. Je 

nach Stimmung hat man die Wahl 

zwischen zwei Strahlarten: GRO-

HE Pure Rain oder GROHE Active 

Rain. GROHE Pure Rain gleicht ei-

nem erfrischenden Sommerregen, 

wohingegen GROHE Active Rain 

einen kräftigen Strahl erzeugt, um 

die Morgenmuffel zu beleben. Man 

kann beide Einstellungen natürlich 

auch kombinieren.

9. Firma:	 Römer Systems GmbH 
Produkt.	 Römer Integralhelm Frankfurt in schwarz matt

Wie lassen sich die zahlreichen Seen, bergigen Gegenden  

und tollen Landschaften in Südwestfalen am besten erkun-

den? Richtig. Auf einem Motorrad. Die Römer Systems GmbH 

ist zugleich Hersteller und Lieferant für hochwertige Motor-

radausrüstung. Ihren Sitz hat die Firma seit 1996 in Olpe am 

Biggesee. Gestartet wurde die Produktion von Leder- und 

Textilbekleidung für Motorradfahrer aber bereits 1988 in 

Neuenrade. Mit den Produkten der Römer Systems GmbH 

steht der Motorradtour nichts mehr im Weg. Das wissen 

auch professionelle Rennfahrer:innen – auch sie finden bei 

dem Olper Unternehmen die passende Aus-

stattung. Die Römer Helme der Römer 

Systems GmbH gibt es in verschiede-

nen Varianten und Größen – von schwarz 

matt, wer es schlicht mag, bis zu bunten 

Mustern für die, die es auffälliger mö-

gen. 

10. Firma:	Falke 
Produkt:	 Medium Compression Strümpfe

Im Jahr 1895 gründete der Dachdecker Franz Falke-Rohen 

seine eigene Strickerei – heute bekannt als Falke. Angefan-

gen hat das Unternehmen aus Schmallenberg mit der Her-

stellung von Strümpfen. Heute stellt Falke nicht nur Strümp-

fe und Socken her, sondern auch Unterwäsche, Sporttextilien 

und viele weitere Bekleidungsstücke. 2019 führte 

Falke die Travel & Comfort Linie ein. Die Produkte 

wurden als „best travel product“ ausgezeichnet 

und als offizielles Lufthansa-Partnerprodukt li-

zensiert. Die Medium Compression Strümpfe 

werden für kürzere Reisen empfohlen. Damit die 

Beine entlastet werden und sich nach mehre-

ren Stunden im Flugzeug noch unbeschwert 

anfühlen, regen die Strümpfe die Blutzirkulati-

on an und verbessern die Sauerstoffversorgung.
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      15. GAP YEAR SÜDWESTFALEN // MEHR PRAXISERFAHRUNG GEHT NICHT      

15

Gap Year Südwestfalen – 
Mehr Praxiserfahrung geht nicht!

Die berufliche Orientierung fällt jungen Menschen oft schwer. Heutzutage stehen ihnen viele 
Türen offen – oft zu viele, um sich für eine zu entscheiden. Aus diesem Grund gibt es das „Gap Year 
Südwestfalen“. Es ermöglicht jungen Menschen, drei spannende Praktika bei drei Unternehmen in 

nur einem Jahr zu absolvieren – und das mit nur einer Bewerbung! Echt? Ja!

Text: Jonas Struck | Foto: Patrick Bonzel

„Ich würde das ‚Gap Year Südwestfalen‘ definitiv meinen 

Freunden weiterempfehlen, wenn sie, genau wie ich, noch 

nicht ganz wissen, wie sie nach dem Schulabschluss in die Ar-

beitswelt eintauchen sollen“, sagt Joshua aus Olpe. Er muss es 

wissen. Denn Joshua hat gerade sein individuelles Gap Year 

Südwestfalen absolviert – und seinen Traumjob gefunden. 

Die drei Praktika im Kreis Olpe führten ihn nach dem Abi-

tur ins Handwerk und in die Industrie. So arbeitete er im 

Team der KRAH Elektrotechnische Fabrik GmbH & Co. KG 

in Drolshagen im Büro mit und schnupperte bei der Viega 

GmbH & Co. KG in die industrielle Fertigung rein. „Ich finde 

es sehr gut, dass ich in mehrere Berufsbereiche einen intensi-

ven Einblick bekomme und ich denke, es ist auch wichtig fürs 

spätere Berufsleben, praktische Erfahrungen zu sammeln.“

Nachhaltig beeindruckt hat Joshua sein erstes Praktikum 

bei der Andreas Schulte Bedachungen GmbH in Lennestadt, 

wo er den Arbeitsalltag als Dachdecker kennenlernte und 

verschiedene Aufgaben selbst erledigen konnte. „Mir gefällt 

am besten, dass man hier auch sehr selbstständig arbeiten 

kann. Man ist nicht unbedingt auf eine einzelne Methode an-

gewiesen, sondern man kann sich selbst an den Lösungsweg 

heranarbeiten. Auch mein Arbeitsumfeld ist sehr angenehm“, 

sagte Joshua während seines Praktikums, als ihn das Organi-

sationsteam der Südwestfalen Agentur besuchte. 

Durch das „Gap Year Südwestfalen“ hat Joshua herausgefun-

den, was zu ihm am besten gefällt. Aktuell macht er seine 

Ausbildung bei der Andreas Schulte Bedachungen GmbH – 

der ersten Station seines „Gap Year Südwestfalen“.

Auch du weißt noch nicht genau, wo die Reise nach der Schu-

le hingehen soll? Dann mach es wie Joshua und starte durch 

mit dem „Gap Year Südwestfalen“! Die teilnehmenden Betrie-

be und ihre Berufsfelder findest du hier: 

www.gapyear-suedwestfalen.com
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Erfahren Sie mehr unter 
www.stauff.com

Reduzieren Sie Beschaffungsaufwände und optimieren 
Sie Material� üsse und Lagerbestände. Senken Sie 
Montagezeiten und beugen Sie Montagefehlern vor.

Mit STAUFF als Ihr leistungsfähiger Partner für 
Fluidtechnik-Komponenten, Systeme und 
Dienstleistungen mit Mehrwert aus einer Hand.

Hydraulik-Leitungstechnik 
von Anschluss zu Anschluss

www.lukad.com
Unternehmen der LUKAD Holding GmbH & Co. KG 
Plettenberger Straße 12b l 58791 Werdohl

A. Menshen GmbH & Co. KG
Im Ohl 7 | 58791 Werdohl  
Tel. 02392 9296–0 | Fax 02392 9296–60 
menshen@menshen.de | www.menshen.de

WIR WACHSEN. AUCH IN 

ZUKUNFT. UND DAFÜR 

BRAUCHEN WIR SIE!

www.stauff.com/jobs
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      16. MEDIZIN UND PFLEGE // GEMEINSAM FACHKRÄFTE GEWINNEN      

16

„Medizin und Pflege“: 
Gemeinsam Fachkräfte für 

Südwestfalen gewinnen
Südwestfalen braucht mehr Mediziner:innen und Pflegekräfte. Diese Situation wird sich durch den 
demografischen Wandel in den kommenden Jahren weiter verschärfen. Um dem entgegenzuwirken, 

haben sich verschiedene Partner in der Region unter Federführung der Südwestfalen Agentur 
zusammengetan, um gezielt Fachkräfte aus Medizin und Pflege auf die Perspektiven in Südwestfalen 
aufmerksam zu machen. Entstanden sind eine Webseite, speziell zugeschnitten auf die Zielgruppen, 

und eine umfangreiche und ganz besondere Online-Kampagne. Echt? Ja!

Text: Jonas Struck | Fotos: Patrick Bonzel / Südwestfalen Agentur

Damit die Ansprache von Ärzt:innen, Medizinstudierenden 

und Pflegepersonal auch authentisch ist und „auf Augenhöhe“ 

stattfindet, stehen Ärzt:innen und Pflegekräfte aus Südwest-

falen im Mittelpunkt der Kampagne. Sie erzählen in kurzen 

Clips und Videos ihre Geschichten und verraten, was die Re-

gion für sie persönlich so lebenswert macht und warum sie 

gerne in Südwestfalen und bei ihren Arbeitgebern arbeiten. 

Dr. med. Martin Pronadl ist beispielsweise nach Brilon ge-

zogen, um dort als Chefarzt eine neue berufliche Heraus-

forderung zu finden. Am Maria-Hilf-Krankenhaus in Brilon 

standen ihm alle Türen offen, der Berufseinstieg hätte nicht 

besser laufen können und auch die Freizeitmöglichkeiten fin-

det er top. „Ich komme aus dem Ruhrgebiet: Das war für uns 

Samstag morgens ins Sauerland fahren zum Mountainbiken. 

Das habe ich jetzt vor der Haustür.“ 

Gaby aus Olpe wiederum lobt die Vorzüge ihres Arbeitgebers. 

„Der Caritasverband für den Kreis Olpe ist ein sehr famili-

enfreundliches Unternehmen, was für mich als Mutter von 

hoher Bedeutung ist.“ Und Dr. med. Till Walter empfindet 

Südwestfalen als eine „prima Gegend“: „Ich fühle mich hier 

sehr wohl, mit den Menschen, mit der Region und mit der 

Arbeit passt das“, sagt der ärztliche Direktor am Marien Aktiv 

Therapie und Präventionszentrum der Marien Gesellschaft 

Siegen gGmbH in seinen Videos. 

Genau solche sympathischen und authentischen Aussagen 

bilden den Kern der Online-Kampagne. Auf verschiedenen 

Social-Media-Kanälen werden diese gezielt an Medizinstudie-

rende, jene in Ausbildung, Fachkräfte und Pflege(fach-)kräfte 

aus dem Umland ausgespielt. Sie sollen Lust bekommen, ih-

ren Lebensmittelpunkt nach Südwestfalen zu verlagern. Ist 

ihr Interesse geweckt, lenkt sie die Kampagne auf die Web-

seite www.suedwestfalen.com/gesundheit. Dort erfahren 

die Fachkräfte mehr über die starke Gesundheitsbranche in 

Südwestfalen, über potenzielle Arbeitgeber:innen und kon-

krete Service- und Unterstützungsangebote. „Wir wollen 

den Fachkräften den Einstieg und die berufliche und private 

Orientierung in Südwestfalen möglichst einfach machen“, er-

klärt Saskia Haardt-Cerff, die das Projekt mit Niklas Jung bei 

der Südwestfalen Agentur betreut.



„Das Besondere an der Werbekampagne ist nicht nur, dass so 

viele Partner aus der gesamten Region dahinterstehen“, er-

gänzt Thomas Köhler, Geschäftsführer des Zweckverbands 

der Krankenhäuser Südwestfalen. „Sondern, dass echte Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern als Botschafter mitgemacht 

haben. Ich denke, das zeigt, dass allen Beteiligten daran ge-

legen ist, die gesundheitliche Versorgung in der gesamten 

Region Südwestfalen langfristig zu sichern.“ 

www.suedwestfalen.com/gesundheit 

Plakate wie diese gehören ebenfalls zur Kampagne. Egal ob online oder analog, 
über den QR-Code gelangen alle Interessierten zur Webseite.

bbz Arnsberg – Lernen

in perfekter Umgebung

Meisterschule
14 Meisterkurse  – 1 Ziel:
Karriere im Handwerk

Experten für
grenzenloses Arbeiten
Geprüfte/r Fachfrau/mann für
Internationale Zusammenarbeit (HWO)

Schweißerschulungen &
Zertifi zierungen
Wir machen Ihre Mitarbeiter fi t in den
gängigsten Schweißmethoden.

Einstieg zum Aufstieg: 
Betriebswirt/in (HWO)

Lernen Sie, betriebswirtschaftlich und 
strategisch zu denken.

Jetzt durchstarten!
www.bbz-arnsberg.de/kurse

Im Rahmen der Kampagne arbeiten die fünf Kreise Südwestfalens, die Brancheninitiative Gesundheitswirt-schaft Südwestfalen e.V., der Zweckverband der Kran-kenhäuser Südwestfalen e.V., der Verein „Pflege Zukunft Südwestfalen“, der Ärzteverbund Südwestfalen sowie die wfg Wirtschaftsförderung des Kreises Soest und das Regionalmarketing der Südwestfalen Agentur GmbH eng zusammen. 
Die Webseite www.suedwestfalen.com/gesundheit und die Kampagne gehören zum Projekt „Perspektive Südwestfalen 2.0“, das bis 2022 aus Mitteln des Europä-ischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) unter-stützt wird.

GUT ZU WISSEN
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      17. MICRO-VILLEN // GROSSE FREIHEIT AUF KLEINEM RAUM     

Große Freiheit auf kleinem Raum:  
Micro-Villen in Warstein

Wohnen auf 55 Quadratmetern im skandinavischen Stil. Der gebürtige Warsteiner Frederik Cramer 
hat drei Micro-Villen in seiner Heimatstadt gebaut und damit drei junge Paareaus dem Umland in 

seine Heimatstadt gelockt.. Echt? Ja!

Text: Gabi Bender | Fotos: Gabi Bender, Frederik Cramer

„Nachdem wir uns vor rund drei Jahren südlich von Göteborg 

ein kleines Haus in Holzrahmenbauweise gekauft haben, ent-

deckten wir bei Renovierungsarbeiten an der Außenfassade 

einen Rechnungsbeleg, der an einem der Wandelemente be-

festigt war. Dieser bewies, dass das Gebäude 1962 entstanden 

ist“, erzählt Frederik Cramer.

Der gebürtige Warsteiner war überrascht, wie gut das Haus 

in Schuss war. „Und das trotz der äußeren Einflüsse – wie der 

hohen Feuchtigkeit und dem starken Wind.“ Auch die Größe 

beeindruckte den 35-Jährigen. 59 Quadratmeter – optimal 

genutzt. Dazu der typisch schwedische Look. „Da geht doch 

was“, dachte sich Frederik Cramer.

Über die sozialen Medien fand er ein Büro in Stockholm, des-

sen Team ein gutes Auge für Design hat. Eine Zimmerei in 

Skandinavien lieferte das Holz. Die übrigen Baustoffe be-

schaffte er aus allen Himmelsrichtungen in Schweden. Mit 

den Einzelteilen kam er zurück nach Warstein und zimmerte 

sie gemeinsam mit regionalen Handwerksbetrieben zusam-

men. Entstanden sind drei Micro-Villen. 

Nach den meist mobilen Tiny-Häusern, die in der Regel ma-

ximal 20 Quadratmeter Wohnfläche bieten, könnten Micro-

Villen ein neuer Wohntrend werden. Die drei nahezu bau

gleichen Villen in Warstein locken jedenfalls immer wieder 

Neugierige an. „In der Bauphase kamen fast täglich Zuschau-

er“, erinnert sich Frederik Cramer, der als Projektleiter im Be-

reich erneuerbare Energien arbeitet. Wenn er nicht gerade 

Mikro-Villen baut. 

Übergangsweise ist der 35-Jährige sogar gemeinsam mit 

Frau, Kind und Hund in eine der Villen eingezogen, um wäh-

rend der Entstehung der Häuser selbst vor Ort zu sein. Und 

die Bauphase zog sich. „Wir haben für alle drei Häuser zehn 

Monate gebraucht – einfach weil mir die Erfahrung fehlte 

und das Gelände mit seiner Hanglage schwierig war“, berich-

tet der 35-Jährige. „Wenn ich das Ganze noch mal machen 

17
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      17 . MICRO-VILLEN // GROSSE FREIHEIT AUF KLEINEM RAUM     

würde, wären wir in drei Monaten fertig.“ In den drei Micro-

Villen in Warstein leben mittlerweile junge Paare, die aus Kre-

feld, Meschede und Osnabrück nach Warstein gezogen sind. 

Verbaut wurden bei den Micro-Villen sehr viel Holz und Glas, 

das nicht nur für lichtdurchflutete Innenräume sorgt, son-

dern auch einen grandiosen Ausblick über das Tal bietet. Die 

Photovoltaikanlagen auf den Dächern samt Batteriespei-

chern sorgen dafür, dass die drei Warsteiner Villen fast ener-

gieautark sind. Auch die inneren Werte überzeugen. „Hinter 

der Fassade aus grauer Fichte verbirgt sich ein Wohnkonzept, 

bei dem jeder Quadratmeter sinnvoll genutzt wird.“ Beson-

ders anschaulich ist das bei der Treppe, die jede Menge Stau-

raum bietet.  

„Für uns ist es perfekt, denn wir brauchen nicht viel“, sagt Fa-

bian Schlarmann. „Ich denke, wenn uns eine Wohnung 

mit mehr Quadratmetern zur Verfügung stehen würde, 

hätten wir auch nicht mehr drinstehen“, ergänzt Katrin 

Meng. Da die beiden Produktmanager derzeit fast aus-

schließlich im Home-Office arbeiten, hat in ihrer Micro-

Villa jeder seinen eigenen Arbeitsplatz. Auch für die zwei 

Mountainbikes der beiden Warsteiner Neubürger ist ge-

nug Platz. „Im Laufe der Jahre ist uns aufgefallen, dass 

in vielen Wohnungen Platz verschwendet wird, denn oft 

wird die Fläche gar nicht genutzt“, erzählt Fabian Schlar-

mann, der mit seiner Partnerin zuletzt sechs Monate in 

Berlin und anschließend drei Monate im Allgäu gelebt hat. 

„Wir wollten unsere Freiheit nutzen, die wir durch die Mög-

lichkeit erhalten haben, im Home-Office zu arbeiten, und an-

dere Orte kennenlernen.“ Jetzt leben die beiden in Warstein 

und fühlen sich hier pudelwohl. „Die Nähe zur Natur gefällt 

uns hier sehr gut“, verrät die 32-Jährige, „und wir freuen uns 

schon darauf, diese und die Region um uns herum noch wei-

ter zu erkunden.“

Vielleicht stoßen sie dabei auch bald auf weitere Micro-Vil-

len, denn die Nachfrage nach dem neuen Wohnkonzept im 

schwedischen Design steigt. „Aus dem Raum Möhnesee habe 

ich einige Anfragen“, verrät Frederik Cramer. Wo genau wei-

tere der robusten Villen in Holzrahmenbauweise entstehen 

werden, stehe aber noch nicht fest. 

Wohnen, schlafen und arbeiten - das 

funktioniert auch auf kleinstem Raum. Aufs Minimale konzentriert ist auch  
die Küche.

VIA Ober�ächentechnik VIA Consult

W a s c h e n
E n t f e t t e n

E n t g r a t e n
V e r p a c k e n

F e i n r e i n i g e n
K u g e l p o l i e r e n

G l e i t s c h l e i f e n
L o g i s t i k s e r v i c e

1 0 0 % - K o n t r o l l e
B e h ä l t e r r e i n i g u n g

R e s t s c h m u t z a n a l y s e n

Martinstraße 25 · 57462 Olpe · Tel. +49 (0)2761-83668-0 
Fax +49 (0)2761-83668-24 · consult@v-i-a.de · www.via-consult.de

An der Chemischen 2 · 57368 Lennestadt · Tel. +49 (0)2721-929222 
Fax +49 (0)2721-929224 · offtec@v-i-a.de · www.via-offtec.de

Management und 
Organisation

Management- 
systeme

Fabrikplanung und 
Prozesse
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      GEWINNSPIEL            GEWINNSPIEL      

Unter allen Einsendungen verlosen wir tolle Preise:
•	 Eine Ballon-Fahrt über Südwestfalen für zwei Personen – ermöglicht Ihnen einen erhebenden 

Perspektivwechsel. 
•	 Ein Wellness-Tag für 2 Personen „Day Spa Deluxe“ im Romantik- und Wellness-Hotel Deimann 

in Schmallenberg – Entspannung pur in unserer grünen Region. 
•	 Vier Gutscheine vom Hofladen Sauerland im Wert von jeweils 50 Euro – für regionale Produkte 

aus dem Sauerland.
Senden Sie einfach die fünf Lösungsworte per Postkarte oder Mail an: 

Südwestfalen Agentur GmbH, Frau Sandra Rannenberg, Martinstraße 15, 57462 Olpe. 
Oder per E-Mail an: s.rannenberg@suedwestfalen.com 

ACHTUNG! Es gibt zwei Gewinn-Zeiträume und damit zwei Verlosungs-Stichtage! Unsere 
Glücksfee verlost die Gewinne jeweils unter allen eingegangenen, richtigen Antworten. 
Erster Stichtag ist der 31.03.2023. Der zweite Stichtag ist der 30.06.2023. 
Es gilt das Datum des Poststempels bzw. des Posteingangs per E-Mail. Teilnahmeberechtigt sind 
Personen ab 16 Jahren. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine Barauszahlung des Gewinns ist 
nicht möglich.

Im Buchstabenfeld haben sich fünf Wörter und Begriffe zu den Geschichten  
in diesem Magazin versteckt – senkrecht, waagerecht und diagonal.

RÄTSEL



IKEA - Niederlassung Siegen, Wallhausenstraße 60, 57072 Siegen
Dein Vertragspartner ist die IKEA Deutschland GmbH & Co. KG,
Am Wandersmann 2-4, 65719 Hofheim-Wallau
Öffnungszeiten und aktuelle Angebote unter IKEA.de/Siegen

Zauberhafte Festtage
mit IKEA Siegen.

Ein
Geschenk, das

immer passt: Die
IKEA Geschenkkarte

Wir haben ein Geschenk schon vor dem Fest:
10.- Euro geschenkt ab einem Einkauf von 100.- Euro.
Das sind die Bedingungen:
Mit diesem Coupon kannst du bis zum 17.12.2022 in deinem IKEA Einrichtungshaus Siegen (nicht beim Online-Kauf auf IKEA.de, nicht beim
Einkauf mit Click & Collect) deine Einkäufe an der Kasse bezahlen. Ein gegebenenfalls verbleibender Restbetrag verfällt. IKEA Geschenkkarten,
Serviceleistungen und Lieferungen können nicht damit bezahlt werden. Das Guthaben kann nicht gegen Bargeld eingetauscht werden.
Als Berechtigter gilt, wer diesen originalen Coupon vorlegt. Keine Erstattung im Fall eines Umtauschs. Nur 1 Coupon pro Einkauf. Nicht mit
anderen Aktionen kombinierbar. Der Mindesteinkauf beträgt 100.- Euro und muss in einem Einkauf erreicht werden.

©
Inter

IKEA
System

s
B.V.2022

JULBORD
bei IKEA Siegen
Weihnachtsessen
am 15.12.2022 im
IKEA Restaurant.

Infos zum
Vorverkauf unter:
IKEA.de/Siegen
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Wissen aus Südwestfalen 
zum Mitnehmen 

Dass Südwestfalen die größte Naturparkregion Deutschlands ist, wussten Sie vielleicht schon. Auch, 
dass es die stärkste Industrieregion in Nordrhein-Westfalen ist? Bestimmt! Doch in Südwestfalen 

stecken noch viel mehr Fakten zum Staunen. Echt? Ja!

	In Südwestfalen wohnen rund 1,4 Millionen Menschen in 

59 Städten und Gemeinden mit mehr als 900 Dörfern.

	Die beiden Tourismusregionen Sauerland und Sieger-

land-Wittgenstein bieten rund 1800 Rad- und Wander-

touren an. Das ist die höchste Dichte unter allen deut-

schen Mittelgebirgen.

	Südwestfalen hat fünf Kernbranchen: Automotive, Me-

tall- und Maschinenbau, Gesundheitswirtschaft, Holz- 

und Forstwirtschaft und Gebäudetechnik.

	Mehr als die Hälfte aller in Deutschland produzierten 

Leuchten stammt aus der Region! Selbst die berühmte 

Akropolis in Athen wird von Produkten der Firma ERCO 

aus Lüdenscheid angeleuchtet!

	Das fruchtbarste Ackerland Deutschlands befindet sich 

neben der Magdeburger Börde in den Hellwegbörden im 

Kreis Soest.

	In Südwestfalen haben mehr als 150 Weltmarktführer 

ihren Sitz. So viele tummeln sich sonst nirgends in NRW 

und auch weit darüber hinaus nicht.

	75 Prozent aller E-Mail-Server weltweit laufen mit einer 

Software der Firma Open Xchange mit Sitz in Olpe.

	Rund 80.000 Unternehmen sind in Südwestfalen behei-

matet.

	Egal welche Automarke: Jedes fünfte Leichtmetallrad in 

Europa stammt von der Firma Borbet mit Hauptsitz in 

Hallenberg.

	Jeder dritte Weihnachtsbaum in Deutschland stammt 

aus dem Sauerland in Südwestfalen.

	Siegen-Wittgenstein ist der waldreichste Kreis Deutsch-

lands.

	Mehr als 350 Technikdenkmäler und Industriemuseen 

gehören den Verbund „WasserEisenLand“ an, der sich 

der Darstellung der südwestfälischen Industriekultur 

verschrieben hat.

	Mit Warsteiner, Krombacher und Veltins haben drei der 

wohl bekanntesten Brauereien in Deutschland ihren Sitz 

in Südwestfalen.

	Südwestfalen ist ein bundesweit bedeutsames Zentrum 

der Säge- und Holzwerkstoffindustrie.

	Mehr als jede:r Dritte in Südwestfalen übt mindestens 

ein Ehrenamt aus.

Noch mehr Informationen zur Region gibt es auch für zuhause: im Online-Shop der Südwestfalen Agentur für die Region kann man sich beispielsweise kostenlos die Mini-Karte der Welt-marktführer herunterladen oder bestellen.  Die Karte im Hosentaschenformat hält viele weitere Beispiele von Produkten einiger Welt-marktführer aus Südwestfalen bereit.  www.suedwestfalen-shop.com

LUST AUF MEHR?
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      18 . FAKTEN AUS SÜDWESTFALEN ZUM STAUNEN      



Was klein anfängt, kann groß werden.
Auch wir bei Westenergie wissen nicht, wie die Welt morgen aussieht. 
Aber eins wissen wir mit Sicherheit: Wir sind für Sie da – heute, morgen 
und auch übermorgen. Wir konzentrieren uns auf das Positive und 
unter stützen Ihr Zuhause sowie die Region mit Engagement für eine 
energiegeladene Zukunft. 

westenergie.de
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SO WÜRDE DEINE 
MITTAGSPAUSE IN 
SÜDWESTFALEN
AUSSEHEN
Berufliche Sicherheit, bezahlbarer Wohnraum,
grüne Work-Life-Balance? Das klingt doch alles
zu schön, um nicht da zu sein!

Überzeuge dich selbst unter
suedwestfalen.com/undbleib

Foto: Südwestfalen Agentur GmbH/ Patrick Bonzel
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